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Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Bekanntmachung des Beschlusses über die Jahresrechnung 2004
und der Entlastung des Bürgermeisters

Aufgrund des § 93 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg hat die Stadtverordneten-
versammlung in ihrer Sitzung am 17.11.2005 nach durchgeführter Rechnungsprüfung folgenden
Beschluss gefasst:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt über die Jahresrechnung 2004 und erteilt dem
Bürgermeister Entlastung. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Beschluss über die Entlastung
gemäß § 93 Abs. 4 Gemeindeordnung für das Land Brandenburg der Kommunalaufsichtsbehörde
unverzüglich mitzuteilen und öffentlich bekannt zu machen.

Eberswalde, den 18.11.2005

i.V. Landmann
1. Beigeordneter

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Auf der Grundlage der §§ 5,  3  Abs. 2  und  35  Abs.  2  Ziffer  10 der Gemeindeordnung für das Land
Brandenburg vom 10. Oktober 2001 (GVBl. I  Seite 154), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes
zur Änderung des Landesbeamtengesetzes und anderer dienstrechtlicher Vorschriften vom 22. März
2004 (GVBl. I  Seite 59), in Verbindung mit den §§ 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das
Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004 (GVBl. I  Seite 174) zuletzt
geändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Brandenburg vom 26.04.2005 (GVBl. I  Seite 170), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Eberswalde in ihrer Sitzung am 17.11.2005 die folgende Satzung beschlossen:

1.  Änderungssatzung zur Gebührensatzung der Stadtbibliothek Eberswalde

Artikel  1

Die Gebührensatzung der Stadtbibliothek Eberswalde vom 20.06.2003 wird wie folgt geändert:
Euro

§  3  Abs. 1, Nr. 3  erhält folgende Fassung:
Nr. 3 Als ermäßigte Jahresgebühr für Auszubildende, 7,50
Student/innen, Wehr- und Ersatzdienstleistende,
Empfänger/innen von Arbeitslosengeld I

§  3  Abs. 1, Nr. 4  erhält folgende Fassung:
Nr. 4 Für Kinder von 7 bis 13 Jahren 1,50

§  3  Abs. 1, Nr. 5  erhält folgende Fassung:
Nr. 5 Für Schüler/innen ab 14 Jahren allgemein bildender Schulen, 5,00
der gymnasialen Oberstufe an Oberstufenzentren und Sozialpass-
inhaber/innen

§  3  Abs. 1, Nr. 6  wird neu eingefügt
Nr. 6  Für Sozialhilfeempfänger/innen und Empfänger/innen
von Arbeitslosengeld II/Sozialgeld 3,00

§  3  Abs. 2 erhält folgende Fassung:
(2) Für eine vierwöchige Benutzung der Bibliothek wird eine Gebühr von 3,00
erhoben. Eine Ermäßigung wird nicht gewährt.

§  3  Abs. 3 erhält folgende Fassung:
(3) Für die Ausstellung eines Ersatz-Benutzer/innen-Ausweises
wird eine Gebühr von 5,00
erhoben,
für Kinder von 7 bis 13 Jahren 2,50

§  3  Abs. 4 erhält folgende Fassung:
(4) Für die Vermittlung von Medien im Leihverkehr der deutschen
Bibliotheken  wird je Bestellung eine Gebühr von 3,00
erhoben.

Eventuell anfallende Versandkosten sind von dem/der Benutzer/in
§  3  Abs. 6 erhält folgende Fassung:

(6) Für die selbstständige Internetnutzung werden nachfolgende
Gebühren erhoben:
- für jede angefangene halbe Stunde 1,00
- bei Computerausdrucken für jede angefangene Seite:

Schwarz-weiß-Ausdruck 0,10
Farbausdruck 0,50

- für die in der Bibliothek zu erwerbende Disketten für Ausdrucke
aus dem Internet je Stück 0,50

Artikel 2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Eberswalde, den 23.11.2005
In Vertretung

Landmann
1. Beigeordneter

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Auf der Grundlage der  §§  5  und 35   Abs. 2  Ziffer 10 der Gemeindeordnung für das Land
Brandenburg vom  10. Oktober 2001  (GVBl. I  Seite 154), zuletzt geändert durch Artikel 5 des
Gesetzes zur Änderung des Landesbeamtengesetzes und anderer dienstrechtlicher Vorschriften
vom 22. März 2004 (GVBl. I  Seite 59), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde
in ihrer Sitzung am 17.11.2005 die folgende Satzung beschlossen:

1. Änderungssatzung zur Benutzungssatzung der Stadtbibliothek Eberswalde
Artikel  1

Die Benutzungssatzung der Stadtbibliothek Eberswalde vom 20.06.2003 wird wie folgt geändert:

§  3  Abs. 4 der Benutzungssatzung erhält folgende Fassung:

(4) Die Stadt Eberswalde – Bibliothek – stellt den Benutzer/innen mit gültigem Benutzer/
innen-Ausweis den Zugang zum Internet zur Verfügung. Der Zugang zum Internet
und der Ausdruck von Informationen sind gebührenpflichtig.

Für das Herunterladen von Dateien auf Datenträger sind nur Disketten zu verwenden,
die in der Bibliothek käuflich erworben wurden. Das Urheber/innen-Recht ist beim
Kopieren unbedingt zu beachten. Bei der Nutzung dürfen keine unsittlichen, rechtswid-
rigen oder zum Rassenhass auffordernden Inhalte versandt und geladen werden. Die
Benutzung des Computers der Bibliothek zu Zwecken der Werbung ist nicht gestattet.
Kostenpflichtige Dokumente und Dateien dürfen nicht abgerufen werden.

Die Stadtbibliothek ist berechtigt, die zeitliche Nutzung einzuschränken. Minderjäh-
rige ab 14 Jahren bedürfen der schriftlichen Zustimmung ihrer Erziehungsberechtig-
ten. Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres dürfen nur in Begleitung eines/
einer Erziehungsberechtigten den Internetzugang nutzen.

§  6  Abs. 2 der Benutzungssatzung erhält folgende Fassung:

(2) Nicht im Bestand der Stadtbibliothek vorhandene Medien werden auf Antrag des/der
Inhaber/in eines Benutzer/innen-Ausweises über den Leihverkehr mit auswärtigen Bibli-
otheken nach der geltenden Leihverkehrsordung gegen Gebühr und Erstattung der
entstehenden Auslagen vermittelt.

§  6  Abs. 6 der Benutzungssatzung erhält folgende Fassung:

(6) Die Anzahl der gleichzeitig entleihbaren audiovisuellen Medien, elektronischen
Medien und Spiele kann begrenzt werden.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Eberswalde, den  23.11.2005
In Vertretung

Landmann
1. Beigeordneter
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Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Aufgrund der §§ 5 und 35 Abs. 2 Punkt 10 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg (GO)
vom 10.10.2001 (GVBl. I S. 154), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes zur Änderung des
Landesbeamtengesetzes und anderer dienstrechtlicher Vorschriften vom 22.03.2004 (GVBl. I, S.
59), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg
(KAG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.03.2004 (GVBl. I, S. 174), zuletzt geändert
durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg
vom 26.04.2005 (GVBl. I, S. 170), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde in
ihrer Sitzung am 20.10.2005 folgende Satzung beschlossen:

Maßnahmebezogene Einzelsatzung für die Straßenbaumaßnahme
„Naumannstraße“ von der Britzer Straße bis zur Einmündung der Wiesenstraße
§ 1 Beitragstatbestand
Zum Ersatz des Aufwandes für die Erneuerung
- der Fahrbahn,
- des Gehweges und
- der Straßenbeleuchtung
in der öffentlichen Anlage „Naumannstraße“ von der Britzer Straße bis zur Einmündung der Wiesen-
straße und als Gegenleistung für die durch die Möglichkeit der Inanspruchnahme dieser Anlage den
Eigentümern und Erbbauberechtigten der erschlossenen Grundstücke erwachsenden wirtschaftlichen
Vorteile erhebt die Stadt Eberswalde Straßenbaubeiträge nach Maßgabe dieser Satzung.

§ 2 Ermittlung des beitragsfähigen Aufwandes
Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Kosten ermittelt.

§ 3 Vorteilsbemessung
1. Die Stadt trägt zur Abgeltung des öffentlichen Interesses vom beitragsfähigen Aufwand den Teil,
der auf die Inanspruchnahme der öffentlichen Anlage „Naumannstraße“ von der Britzer Straße bis
zur Einmündung der Wiesenstraße durch die Allgemeinheit oder die Stadt entfällt. Den übrigen Teil
des Aufwandes haben die Beitragspflichtigen zu tragen.
2. Der Anteil der Beitragspflichtigen am Aufwand beträgt bei der in § 1 genannten öffentlichen
Anlage, die überwiegend dem Anliegerverkehr dient und Bestandteil des Treidelweges ist, 65 v. H.

§ 4 Verteilung des umlagefähigen Aufwandes
1. Der nach dem § 3 ermittelte umlagefähige Aufwand wird auf die Grundstücke, denen die
ausgebaute öffentliche Anlage durch die Möglichkeit der Inanspruchnahme wirtschaftliche Vortei-
le bietet, nach dem Verhältnis ihrer Flächen verteilt. Dabei werden Art und Maß der Nutzung der
Grundstücke durch die Vervielfachung der Fläche mit den in den nachfolgenden Punkten bestimm-
ten Faktoren berücksichtigt.

2. Als wirtschaftliche Grundstücksfläche im Sinne des Punktes 1. gilt
a) bei Grundstücken, die insgesamt innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34
BauGB) liegen, die Gesamtfläche des Grundstücks,

b) bei Grundstücken, die mit ihrer Fläche teilweise im Innenbereich (§ 34 BauGB) und teilweise
im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen, die Gesamtfläche des Grundstücks. Die Teilfläche des
Grundstücks, welche sich im Innenbereich befindet und bebaubar oder gewerblich nutzbar ist
beziehungsweise baulich oder gewerblich genutzt wird, wird entsprechend dem Faktor des Punktes
3. a) oder des Punktes 3. b) vervielfacht. Die Grundstücksfläche, die sich im Außenbereich befindet
und nicht baulich oder gewerblich, sondern nur in vergleichbarer Weise nutzbar ist (z. B.
Gartennutzung), wird mit einem Faktor von 0,5 vervielfacht. Die Abgrenzung zwischen den
Teilflächen des Grundstücks im Innen- und denjenigen im Außenbereich erfolgt durch eine zu der
öffentlichen Anlage parallel verlaufenden, gedachten Linie, die auf der Grenze zwischen Innen-
und Außenbereich des zu veranlagenden Grundstücks verläuft.

c) bei Grundstücken, die mit ihrer Gesamtfläche im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen und nicht
baulich oder gewerblich, sondern nur in vergleichbarer Weise nutzbar sind (z. B. Gartennutzung), die
Gesamtfläche des Grundstückes. Die Grundstücksfläche ist mit einem Faktor von 0,5 zu vervielfachen.

3. Bei bebauten oder bebaubaren und bei gewerblich genutzten oder gewerblich nutzbaren
Grundstücken werden zu der nach Punkt 2. festgestellten Grundstücksfläche je Vollgeschoss
25 v. H. der Grundstücksfläche hinzugezählt.

Als Zahl der Vollgeschosse gilt:

a) bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhandenen Vollgeschosse, es sei denn, die
tatsächliche Geschosszahl bleibt hinter der höchstzulässigen Geschosszahl zurück. In diesem Fall
ist der Beitragsbemessung die höchstzulässige Geschosszahl zugrunde zu legen.
b) bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse.

§ 5 Beitragssatz für die Straßenbaumaßnahme „Naumannstraße“ von der Britzer
Straße bis zur Einmündung der Wiesenstraße
Der Beitragssatz für die Straßenbaumaßnahme Erneuerung
- der Fahrbahn,
- der Gehwege und
- der Straßenbeleuchtung
in der öffentlichen Anlage „Naumannstraße“ von der Britzer Straße bis zur Einmündung der
Wiesenstraße beträgt 4,783878941 EUR je Quadratmeter anrechenbarer Grundstücksfläche nach § 4.

§ 6 Entstehen der Beitragspflicht
Die Beitragspflicht entsteht mit der endgültigen Herstellung der Anlage „Naumannstraße“ von der
Britzer Straße bis zur Einmündung der Wiesenstraße.

§ 7 Beitragsschuldner
Beitragsschuldner ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekannt-gabe des Beitragsbescheides
Eigentümer des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die
Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte. Mehrere Eigentümer haften als Gesamtschuldner.

Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück, im Fall von Satz 2 auf dem Erbbaurecht.

§ 8 Fälligkeit
Der Beitrag wird durch schriftlichen Bescheid festgesetzt und wird einen Monat nach Bekanntgabe
des Bescheides fällig.

§ 9 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt rückwirkend am 02.05.1994 in Kraft und gleichzeitig wird die Maßnahme-
bezogene Einzelsatzung für die Straßenausbaumaßnahme „Naumannstraße“ vom 18.12.2000, in der
Stadtverordnetenversammlung am 14.12.2000 beschlossen, Beschluss-Nr. 22/415/00, aufgehoben.

Eberswalde, den 21.11.2005

In Vertretung

Landmann
1. Beigeordneter

Amtliche Bekanntmachung
des Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamtes

des Landkreises Barnim

An alle Geflügelhalter

Auf der Grundlage der Dritten Änderungsverordnung zur Verordnung über Untersuchungen auf die
Klassische Geflügelpest sowie zum Schutz vor der Verschleppung  der Klassischen Geflügelpest
„Geflügelpestschutzverordnung“ vom 01.09.2005 werden folgende Maßnahmen zusätzlich zu den
bereits bestehenden Maßnahmen ab sofort wirksam und angeordnet:

1. Vögel der Ordnung Anseriformes und Charadriiformes dürfen als Lockvögel zur Jagd auf
Wildgeflügel nicht benutzt werden. Unabhängig von den neuen Maßnahmen rufen wir
nochmals alle im Landkreis Barnim ansässigen Jäger auf, sich an dem Monitoring bei
wildlebendem Geflügel zu beteiligen. Bei der erlegten Strecke sind Kopf mit Halsanteil
abzusetzen und dem Veterinäramt zur Untersuchung zu überlassen.

2. Geflügel ist nur an Stellen zu füttern, die für wildlebende Zugvögel nicht zugänglich sind.
3. Geflügel darf nicht mit Oberflächenwasser, zu dem wildlebende Zugvögel Zuggang haben,

getränkt werden.
4. Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, mit denen Geflügel in Berührung kommen kann,

ist für wildlebende Zugvögel unzugänglich aufzubewahren.
5. Die Durchführung von Geflügelmärkten, Geflügelschauen, Geflügelausstellungen oder Ver-

anstaltungen ähnlicher Art ist verboten.
6. Die Stall- und Untersuchungspflichten des § 2 der Geflügelpestschutzverordnung gelten in

Zoologischen Gärten oder Einrichtungen ähnlicher Art für alle sonstige für Influenza- A -Virus
der  Subtypen H 5 und H 7 empfängliche Vogelarten.

Ordnungswidrig im Sinne des § 76 Abs. 2 Nr. 1 u. 2 des Tierseuchengesetzes handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig diesen Maßnahmen zuwiderhandelt. Diese Ordnungswidrigkeiten
können mit Geldbuße bis zu 25.000,00 € geahndet werden.
Eberswalde, den 01.11.2005

Dr. Mielke
Amtstierarzt

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Information über die Beschlüsse
des Hauptausschusses vom 29.09.2005 und

der Stadtverordnetenversammlung vom 20.10.2005
1. Hauptausschuss

Vorlage H 1/22/05 zuständige Dienststelle: Fachdienst für Bildung und Jugend
Gebührensatzung der Stadt Eberswalde für die Benutzung der Kindertagesstätten
städtischer Trägerschaft und für die Inanspruchnahme von Tagespflege (Tagesbetreuungs-
Gebührensatzung) ab 01.01.2006

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgenden Beschluss zu fassen.

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage beigefügte Gebührensatzung der
Stadt Eberswalde für die Benutzung der Kindertagesstätten städtischer Trägerschaft und für die
Inanspruchnahme von Tagespflege (Tagesbetreuungs-Gebührensatzung), die zum 01.01.2006 in
Kraft treten soll.

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Gebührenkalkulation zur Kenntnis.

Vorlage H 2/22/05 zuständige Dienststelle: Fachdienst für Öffentliches Bauen
Maßnahmebezogene Einzelsatzung für die Straßenbaumaßnahme „Naumannstraße“ von
der Britzer Straße bis zur Einmündung der Wiesenstraße

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgenden Beschluss zu fassen.

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage 1 zur Beschlussvorlage beigefügte
Maßnahmebezogene Einzelsatzung für die Straßenbaumaßnahme „Naumannstraße“ von der
Britzer Straße bis zur Einmündung der Wiesenstraße und nimmt die als Anlage 2 zur
Beschlussvorlage beigefügte Kalkulation zu den Beitragssatzregelungen zur Kenntnis.

2. Stadtverordnetenversammlung

Antrag A 1/20/05 zuständige Dienststelle: Fraktion FDP
Personelle Änderung im Ausschuss Bau, Planung und Umwelt (Abberufung sachkundiger
Einwohner)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Winfried Bohn als sachkundigen Einwohner aus
dem Ausschuss Bau, Planung und Umwelt ab.

Antrag A 2/20/05 zuständige Dienststelle: Fraktion FDP
Personelle Änderung im Ausschuss Bau, Planung und Umwelt (Berufung sachkundiger
Einwohner)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Horst Nuglisch als sachkundigen Einwohner in
den Ausschuss Bau, Planung und Umwelt.

Antrag A 3/20/05 zuständige Dienststelle: Fraktion FDP
Personelle Änderung im Ausschuss Bau, Planung und Umwelt (Abberufung Stadt-
verordneter)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Dr. Adler (FDP) aus dem Ausschuss Bau,
Planung und Umwelt ab.

Antrag A 4/20/05 zuständige Dienststelle: Fraktion FDP
Personelle Änderung im Hauptausschuss (Berufung Stadtverordneter)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Dr. Adler in den Hauptausschuss.
Sein Stellvertreter ist Herr Friedhelm Boginski.

Antrag A 5/20/05 zuständige Dienststelle: Fraktion FDP
Personelle Änderung im Ausschuss Bau, Planung und Umwelt und im Finanzausschuss
(Berufung Stadtverordneter)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Winfried Bohn in die Ausschüsse
1. Bau, Planung und Umwelt
2. Finanzen

Antrag A 6/20/05 zuständige Dienststelle: Fraktion FDP
Personelle Änderung im Ausschuss Schule und Kita (Berufung Stadtverordneter)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Dr. Adler in den Ausschuss Schule und Kita.
Antrag A 7/20/05 zuständige Dienststelle: Fraktion CDU

Sonstige amtliche Mitteilung
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Personelle Änderung im Finanzausschuss (Berufung Stadtverordneter)
Die CDU-Fraktion beruft Herrn Hans-Joachim Blomenkamp in den Ausschuss für Finanzen. Da
Herr Mix aus gesundheitlichen Gründen sein Mandat niedergelegt hat, macht sich diese
Neuberufung erforderlich.

Antrag A 8/20/05 zuständige Dienststelle: Fraktion GRÜNE/BFB
Personelle Änderung im Ausschuss Schule und Kita (Abberufung Stadtverordneter)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Nicky Nerbe als Mitglied aus dem Ausschuss
Schule und Kita ab.

Antrag A 9/20/05 zuständige Dienststelle: Fraktion GRÜNE/BFB
Personelle Änderung im Ausschuss Schule und Kita (Berufung Stadtverordnete)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Frau Karen Oehler als Ausschussmitglied in den
Ausschuss Schule und Kita.

Antrag A 10/20/05 zuständige     Fraktion CDU
Dienststelle:

Personelle Änderung im Ausschuss Bau, Planung und Umwelt (Abberufung eines
sachkundigen Einwohners)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Uwe Grohs als Sachkundigen Einwohner aus
dem Ausschuss Bau, Planung und Umwelt ab.

Antrag A 11/20/05 zuständige     Fraktion CDU
 Dienststelle:

Personelle Änderung im Ausschuss Bau, Planung und Umwelt (Berufung eines sachkundigen
Einwohners)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Ralf Dieme als Sachkundigen Einwohner in den
Ausschuss Bau, Planung und Umwelt.

Antrag A 12/20/05 zuständige     Fraktion CDU
Dienststelle:

Personelle Änderung im Ausschuss Bau, Planung und Umwelt (Abberufung eines
Ausschussmitgliedes)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Sven Köhle als Ausschussmitglied aus dem
Ausschuss Bau, Planung und Umwelt ab.

Antrag A 13/20/05 zuständige     Fraktion CDU
Dienststelle:

Personelle Änderung im Ausschuss Bau, Planung und Umwelt (Berufung eines
Ausschussmitgliedes)
Die Stadtverordnetenversammlung beruft Herrn Uwe Grohs als Ausschussmitglied in den
Ausschuss Bau, Planung und Umwelt.

Vorlage 2/20/05 zuständige Dienststelle: Fachdienst für Öffentliches Bauen
Maßnahmebezogene Einzelsatzung für die Straßenbaumaßnahme „Naumannstraße“ von
der Britzer Straße bis zur Einmündung der Wiesenstraße
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage 1 zur Beschlussvorlage beigefügte
Maßnahmebezogene Einzelsatzung für die Straßenbaumaßnahme „Naumannstraße“ von der
Britzer Straße bis zur Einmündung der Wiesenstraße und nimmt die als Anlage 2 zur
Beschlussvorlage beigefügte Kalkulation zu den Beitragssatzregelungen zur Kenntnis.

Vorlage 3/20/05 zuständige Dienststelle: Fachdienst für Stadtentwicklung
Erschließung des Bahnhofsbereiches Eberswalde
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Vorplanung zum Gesamtprojekt „Erschließung
des Bahnhofsbereichs Eberswalde“ mit den zwei Teilprojekten:. neuer Knotenpunkt mit Bahnhofszufahrt,
. ÖPNV-Verknüpfungsanlage mit Bahnhofsvorplatz.

Die Vorzugsvariante des integrierten Gesamtprojekts ist die Grundlage zur Erarbeitung einer
genehmigungsfähigen Entwurfpslanung.

Vorlage 4/20/05 zuständige Dienststelle: Fachdienst für Stadtentwicklung
Bebauungsplan Nr. 805 „Abrundung Ostend“, 1. Änderung – Behandlung der
Anregungen zum Vorentwurf
1. Über die vorgebrachten Anregungen zum Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 805

„Abrundung Ostend“, 1. Änderung wird entsprechend den in der beigefügten Synopse des
Fachdienstes Stadtentwicklung vom 12.09.2005 enthaltenen Beschlussvorschlägen
entschieden.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Träger öffentlicher Belange und Bürger, die Anregungen
erhoben haben, von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale der Beschlüsse der
Stadtverordnetenversammlung und des Hauptausschusses können im Büro der Stadtverord-
neten (Barockhaus, Breite Straße 41, Raum: 604, 16225 Eberswalde) eingesehen werden.

Eberswalde, den 02.11.2005

In Vertretung

Landmann
1. Beigeordneter

Ende des amtlichen Teils

Studentische Ideen zum
Bauen in der Altstadt prämiiert

StraßensperrungenWochenmarkt in der
Goethestraße

Immer dienstags und freitags
findet der Wochenmarkt entlang
der Goethestraße bis zum ehema-
ligen Bauernmarkt mit dem Park-
deck statt.

Die Gewinner des Preis-
rätsels aus der September-
Ausgabe und den Altstadt-
nachrichten stehen fest:
Roswitha Fiebig und Uwe
Körner nahmen aus den Hän-
den von Baudezernent Dr.
Gunther Prüger, Claas Cor-
des, Kanzler der Fachhoch-
schule und Winnie Dürre,
Inhaberin des Altstadt-Cafés
ihre Preise entgegen.
Die richtige Lösung lautete:
A) ca. 26.660 Holzschindeln
hat das neue Hörsaalgebäude
auf dem Waldcampus.
Den Gewinnern herzlichen
Glückwunsch!

Gewonnen

Richtfest für Neubau
bei "Forßmanns"

Am 7. November 2005 wurden
die Entwürfe der Studenten der
Brandenburgischen Technischen
Universität (BTU) Cottbus im
SparkassenFORUM in Ebers-
walde prämiiert. Eine fünfköpfi-
ge Jury unter Vorsitz von Prof.
Volker Martin von der BTU Cott-
bus, Lehrstuhl Stadtplanung und
Raumgestaltung, machte sich die
Entscheidung nicht leicht, sollen
doch die Arbeiten als Anregung
für die zukünftige Bebauung der
Baupotentialflächen in der östli-
chen Altstadt (Teilraum um den
Richterplatz) dienen. Nach aus-
führlicher Diskussion der 7
Entwurfsideen, standen die drei

Preisträger fest. Im Anschluss
wurden die Preisträger während
einer öffentlichen Abendveran-
staltung von Prof. Martin vorge-
stellt und die Entwurfsideen an
Hand der Modelle erläutert.
Die Preisträger sind:  Der 1. Preis
ging an Jana Liebig und Florian
Rietmann, der 2. Preis an Filip
Adamczak. Mit dem 3. Preis wur-
den Ulrike Thiel und Romi Krau-
se ausgezeichnet. Ausführlich
dazu in den Eberswalder Altstadt-
nachrichten 4/2005. Nutzen Sie
auch die Ausstellung mit den Ent-
würfen der Studenten, die bis zum
30.12.2005 im Rathaus gezeigt
wird.

Blumen gab's auch für die Studenten, die nicht prämiiert wurden, von
Prof. Martin und Silke Leuschner, Fachdienstleiterin.    Fotos: Stö.-

EAN 4/2005 sind da
Die Nummer 4/2005 der Ebers-
walder Altstadtnachrichten (EAN)
ist soeben erschienen. Vorgestellt
wird die Stadtkernumfahrung
Eichwerderring, detailiiert der
Bahnhofsvorplatz mit Historie und
Ausblick, Beiträge zu den Kir-
chen St. Peter und Paul und Maria
Magdalena, Historisches von
Gerfried Badow u.v.m. Die EAN
liegen kostenfrei aus u.a. im Rat-
haus, den Bibliotheken, im Muse-
um, Sparkasse...

Im Rahmen des Ausbaus der
Goethestraße ist es erforder-
lich, die Einmündung Erich-
Mühsam-Straße /Goethe-
straße bis voraussichtlich Frei-
tag, 23.12.2005 für den gesam-
ten Verkehr zu sperren. Die
Erich-Mühsam-Straße ist aus
Richtung Breite Straße und
Lessingstraße als Sackgasse
ausgewiesen. Die Querung der
Goethestraße im Knoten Schnei-
derstraße/Carl-von-Ossietzky-
Straße ist möglich.
* Im Bau sind außerdem die
Kirchstraße, die Heinrich-Hei-
ne-Straße, der Marktplatz, die
Goethestraße, 3. Bauabschnitt.
Bis Jahrensende soll dieser fer-
tig sein. Bitte beachten Sie als
Verkehrsteilnehmer die verän-
derten  Verkehrsführungen und
umfahren Sie  die Baustelle weit-
räumig.
* In Nordend wird am Radweg
Richtung Britz/Sandkrug/Chorin
gearbeitet.

Am 28.10.2005 wurde für den letz-
ten großen Bauabschnitt auf dem
Gelände des Werner-Forßmann-
Krankenhauses Richtfest gefeiert.

Aus dem Baudezernat der Stadtverwaltung Eberswalde
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...fangen wir an"!...fangen wir an"!...fangen wir an"!...fangen wir an"!...fangen wir an"!
KAFI

16225 Eberswalde, Ostender Höhen 5
Tel. 03334 /23 73 15 oder 23 73 16
Fax 03334/23 71 68

16269 Wriezen, Am Markt 7
Tel./Fax 033456/55 02

Und das natürlich auch im neuen Jahr.
Doch vorerst wünschen wir unseren Kunden und
Geschäftspartnern eine erfolgreiche Adventszeit und ein
besinnliches und frohes Weihnachtsfest.
Ihr Hartmut Fieleke und das KAFI-Team
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Ortsteil Eberswalde 1
Rathaus,  Raum 105,
Breite Straße 41-44
Karen Oehler,
Do 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 64 100

Ortsteil Eberswalde II
Rathaus, Raum 105,
Breite Straße 41-44
Jürgen Kumm,
Mo 16.30-18.30 Uhr,
Tel. 64 100

Ortsteil Finow
Dorfstraße 9 (im Haus der WHG),
Albrecht Triller,
Di 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 34102 (außerhalb der
Sprechzeit: Tel. 33019)

Ortsteil
Brandenburgisches Viertel
Schorfheidestraße 13,
im Bürgerzentrum
Waldemar Weingardt,
Mi 15.30-17.30 Uhr,
z.Z. nur über Kontaktbüro
(siehe unten)

Ortsteil Tornow
Dorfstr. 25,
Rudi Küter,
Di 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 22811 (außerhalb der
Sprechzeit: Tel. 58250)

Ortsteil Sommerfelde
Gemeindehaus Alte Schule,
Werner Jorde,
Mo 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 212719

Sprechstunde des
Seniorenbeirates

*  20.12., 10-12 Uhr, Rathaus,
Raum 105, Breite Straße 41-44

* Kontaktbüro "Soziale Stadt"
Schorfheidestraße 13
Tel. 81 82 45
* Di 13-18 Uhr, Mi 10-13 Uhr,
Do 13-16 Uhr oder nach telefoni-
scher Absprache

Treffpunkt
"Soziale Stadt"

Dezember-Stadtverordneten-Termine
* Stadtverordnetenversammlung:  14.12., 18 Uhr
* Hauptausschuss:   13.12., 18 Uhr
* Ausschuss Bau, Planung und Umwelt: –
* Ausschuss Jugend, Senioren, Kultur, Sport und Soziales:

6.12., 18 Uhr
* Ausschuss Kita und Schule: –
* Finanzausschuss: 7.12., 18 Uhr
* Rechnungsprüfungsausschuss: –
Die aktuelle Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Schau-
kasten vor dem  Rathaus.  Für die Stadtverordnetenversamm-
lung werden sie außerdem im "Barnimer Blitz" veröffentlicht.
Die Sitzungen sind öffentlich.

ODEG-Zug auf den Namen Eberswalde getauft

Ihr

Lutz Landmann
1. Beigeordneter

nachtsmarkt im Brandenburg-
ischen Viertel als Geheimtipp.
Kurz vor Heilig Abend können
Sie in eine vorweihnachtliche
Welt von Kerzenschein und
Tannenduft eintauchen.
Die Koordinierung des Marktes
hat in diesem Jahr der Hertha
BSC Fanclub übernommen.
Herzlich willkommen und herein
marschiert am 4. Advent.

i.A. H. Schulz

Weihnachtsfeier der ehemaligen Rathausmitarbeiter
* Montag, 12. 12., 14.30 Uhr in der Feuerwache, Eberswalder

Str. 41a, bei Kaffee, Kuchen und kleinem Programm.

Bürgerinnen, Bürger, Gruppen
und Vereine aus dem Branden-
burgischen Viertel haben wieder
einen Stadtteilweihnachtsmarkt,
am 18. Dezember (4. Advent)
organisiert. Um 14.00 Uhr be-
ginnt der Markt in der Kyritzer
Straße 2 (ehemalige EDEKA –
Kaufhalle) mit dem Schmücken
des Baumes und der Nachmittag
endet um 18.00 Uhr mit einem
Lampionumzug.
An diesem Nachmittag können
sich alle kleinen und großen
BesucherInnen auf viele verschie-
dene Bastelstände freuen, auf ein
buntes Bühnenprogramm, auf
Chormusik, Tanzgruppen, Pup-
pentheater, Gaukler, auf eine
Kutsche, aufs Reiten, Kinder-
karussell, Riesenstollen, Kaffee,
Kuchen, Bratwurst, Maria und
Josef u.v.m.
In unseren Stadtteil wollen wir
Sie an diesem Wochenende auch
locken, weil gleichzeitig eine
kleine,  aber feine Modellbahn-
ausstellung stattfinden wird (16.-
18.12. im Evangelischen Ge-
meindezentrum).
Nach dem ersten Markt im ver-
gangenen Jahr gilt der Weih-

2. Weihnachtsmarkt im
Brandenburgischen Viertel am 4. Advent

Eine kleine feine Modellbahnaus-
stellung des Eberswalder Modellei-
senbahner Vereins: vom 16.-18.12.
im Gemeindezentrum im Branden-
burgischen Viertel.    Foto: Archiv

11.11.: Den Rathausschlüssel übergeben

Traditionsgemäß eröffnete EKK-Präsident Gerhard Walther im Rat-
haus die närrische Jahreszeit am 11.11. gemeinsam  mit seinem Faschings-
und Karnevalsgefolge und  einem fröhlichen Programm. Beigeordneter
Uwe Birk gab dazu freiwillig den Rathausschlüssel ab.

Seit 5.11.2005 fährt erstmals in der Geschichte unserer Stadt  ein Zug, der
den Namen Eberswalde trägt. Die ODEG ermöglichte diese tolle PR-Idee.
F.o: Lutz Landmann, 1. Beigeordneter, und ODEG-Geschäftsführer
Dietmar Knerr bei der Enthüllung von Schriftzug und Wappen am Tag
der offnenen Tür, den zahlreiche Gäste besuchten.        Fotos: Stö.- / Pr.

Stiftung, Angelika Thiel-Vigh,
Leiterin der Koordinierungs-
stelle „Tolerantes Branden-
burg“ im Bildungsministerium
und Aleksandr Lopyrov, Vor-
standsmitglied der Landes-
arbeitsgemeinschaft der Aus-
länderbeiräte des Landes Bran-
denburg und Bürger  von
Eberswalde, sein.
Koordinierungsstelle für To-
leranz und gegen Fremden-
feindlichkeit
c/o Stadtverwaltung Eberswalde
Dr.- Zinn -Weg 18
16225 Eberswalde
Fax: 03334 - 64 253
e-mail:
tolerantes_eberswalde@web.de

Aus Anlass des 15. Todestages
von Amadeu Antonio Kiowa, ei-
nem der ersten Todesopfer rechts-
extremistischer Gewalt nach der
Vereinigung, findet am Diens-
tag, 6. Dezember 2005, um 17.00
Uhr an der Gedenktafel in der
Eberswalder Str. (Arbeitsgericht)
eine Gedenkfeier statt.
Dieser schließt sich um 18 Uhr
eine Podiumsdiskussion im
Tourismuszentrum zum Thema:
„Erfolgsbedingungen einer leben-
digen Zivilgesellschaft“ an.
Teilnehmer der Diskussion werden
Almuth Berger, Ausländerbe-
auftragte des Landes Brandenburg,
Anetta Kahane, Vorstandsvor-
sitzende der Amadeu Antonio

Für Amadeu Antonio Kiowa
Gedenkfeier  und Podiumsdiskussion am 6.12.2005

das Jahr geht zu Ende und wir
befinden uns mitten in der Dis-
kussion um die Konsolidierung
des städtischen Haushaltes. Sie
haben gelesen, dass damit große
Probleme verbunden sind und
dass uns Einschnitte besonders
im Bereich der freiwilligen Auf-
gaben bevorstehen.
Wir bemühen uns gemeinsam
mit der Politik intensiv darum,
objektive Entscheidungen zu
treffen, denn wir alle wissen,
wie wichtig gerade dieser Be-
reich für das Zusammenleben in
einer Stadt ist. Aber besonders
in der Weihnachtszeit nehmen
wir wahr, wie hervorragend
Vereine, Verbände, aber auch
Bürgerinnen und Bürger bereit
sind, ehrenamtlich für andere da
zu sein. Das macht Mut.

Hier treffen Sie Ihre
Ortsbürgermeister

Eine scEine scEine scEine scEine schönehönehönehönehöne
AdAdAdAdAdvvvvventszentszentszentszentszeit,eit,eit,eit,eit, fr fr fr fr froheoheoheoheohe
WWWWWeihnaceihnaceihnaceihnaceihnachten undhten undhten undhten undhten und
ein gein gein gein gein gesundesesundesesundesesundesesundes
Neues JNeues JNeues JNeues JNeues Jahrahrahrahrahr

wünscwünscwünscwünscwünschen allhen allhen allhen allhen allenenenenen
EinwEinwEinwEinwEinwohnerohnerohnerohnerohnernnnnn
der Order Order Order Order Ortsteiltsteiltsteiltsteiltsteileeeee
EberEberEberEberEberssssswwwwwaldesaldesaldesaldesaldes

Ihre Ortsbürgermeisterin
Karen Oehler

sowie die Ortsbürgermeister
Jürgen Kumm,
Albrecht Triller,

Waldemar Weingardt,
Rudi Küter und
Werner Jorde

Ich möchte mich dafür bedan-
ken und wünsche Ihnen allen
eine besinnliche und schöne
Weihnachtszeit.
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Di. 6.12., 13.12., 20.12., 27.12.: jeweils 15:00 bis 18:00 Uhr Krankenhaus Eberswalde
Mi. 07.12., 14:00 bis 18:30 Uhr Arztpraxis Reimann, Eberswalde, Frankfurter Allee 45
Do. 22.12., 14:00 bis 18:00 Uhr  VIVATAS GmbH Eberswalde, Lichterfelder Str. 1-2

Blutspende in Eberswalde im Weihnachtsmonat
durch die Blutspendezentrale Schwedt

Der Vorstand des Unternehmer-
verbandes befasste sich in sei-
ner letzten Sitzung mit den öf-
fentlichen Stellungnahmen zur
Diskussion des städtischen
Haushalts.
Es herrschte Einhelligkeit dar-
über, dass die Stadt Eberswalde
im Verhältnis zu vergleichba-
ren Städten in Brandenburg gut
dasteht.
Für eine weitere Verbesserung
der Haushaltslage bedürfe es je-
doch weiterhin großer Anstren-
gungen und Phantasie. Nicht
dienlich sei die populistische
Effekthascherei einzelner Ab-
geordneter zur Hauhaltsposition
„Leasing-Fahrzeuge“.
Kritisch sieht der Vorstand die
Sparansätze beim Familien-
garten und beim Eberswalder
Zoo. Die Nachfolgeeinrichtung
der Landesgartenschau – der
Familiengarten – sei ein nicht zu
unterschätzender weicher Stand-
ortfaktor, ebenso wie der Zoo.
Beide Einrichtungen hätten in
den vergangenen Jahren ent-
scheidend zur Verbesserung des
Images der Stadt beigetragen
und diese deutschlandweit in
ein positives Licht gerückt.
Es müssten alle Anstrengungen

Unternehmerverband Barnim zum
Haushalt der Stadt Eberswalde

unternommen werden, um eine
positive Weiterentwicklung zu
gewährleisten.
Auch zum Thema Goethe-Ober-
schule - Abgabe an den Kreis und
eventuelle Auflösung – gab es
eine einhellige Meinung.
Die Goethe-Oberschule müsse

mit ihrer allseits anerkannten
Konzeption im Kern erhalten
bleiben.
Der Vorstand wird zu diesem
Thema ein Gespräch mit Ver-
tretern des Kreises und der
Stadt führen.

Erhard Polzer
Pressesprecher

Verkauf am 10.12.2005 in der Rathauspassage

Neuer 3er Barni fürs Hospiz

Am 10.12.2005,  9-19 Uhr, lädt der
Rotary-Club Eberswalde herzlich
in die Rathauspassage zum Kaf-
fee- und Kuchenverkauf  ein. Au-
ßerdem gibt es einen neuen Barni,
den der Rotary-Club aufgelegt hat.
Mit Abbildungen vom   Goldschatz
und dem Logo  der Vereinigung.
"Dieser Barni wird allein einem
caritativen Zweck zugute kom-
men", so Rotary-Präsident Hans-
Joachim Blomenkamp (F.r.).
"Das Verkaufsergebnis der 1000
limitierten Barnitaler erhält das
Hospiz am Drachenkopf. Wir
hatten davon Kenntnis erhalten,
dass 10% der jährlichen Betriebs-
kosten dort durch den Verein zu
erwirtschaften sind. Und das wol-
len wir mit dieser Aktion unter-
stützen." Besonders froh ist
darüber auch Jessika Schweda
(F.l.) vom Vorstand des Förder-
vereins, die gegenwärtig ehren-
amtlich in der Ausbildung zur
ambulanten Hospizbetreuerin ist:
"Wer in unser Haus kommt, muss

dafür nicht bezahlen. Das ist uns
sehr wichtig und das soll auch so
bleiben. Deshalb sind wir für die-
se Engagement natürlich beson-
ders dankbar!" Der Barni ist ein
3er Barni. 15 Euro müssen dafür
mindestens gespendet werden.
Mehr Geld ist natürlich willkom-
men. Der Erlös des Tages, auch
der aus dem Verkauf von Kaffee
und Kuchen,  geht ebenfalls ohne
Abstriche in die Kasse für das
Hospiz. "Sterben gehört zum Le-
ben. Am  Ende des Lebens sollte
ein menschenwürdiges Sterben
ermöglicht werden. Die Einrich-
tung enstand vor zwei Jahren
durch lokale Firmen. Wir sehen
es auch als unsere Aufgabe, für
ihren Erhalt einzutreten. Deshalb
unser Einsatz!" betont Hans-
Joachim Blomenkamp.
Neben der Messingwerk-Stele ist
der Barni eine weitere Aktion der
Eberswalder Rotarier im 100. Jahr
des Bestehens von Rotarie Inter-
national.          Foto: Stö.-

Der Vorstand des Unternehmer-
verbandes Eberswalde
wünscht all seinen Mitgliedern
und deren Angehörigen
eine gesegnete Vorweihnachtszeit,
ein schönes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
vor allen Dingen Gesundheit
sowie geschäftliche Erfolge.

Für den Vorstand
des Unternehmer-
verbandes
Peter Heilmann
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Österreich in Eberswalde

Es weihnachtet in der Rathauspassage Eberswalde

GlasbläserGlasbläserGlasbläserGlasbläserGlasbläser
PPPPPortraitmalerortraitmalerortraitmalerortraitmalerortraitmaler
ÖsterreichischeÖsterreichischeÖsterreichischeÖsterreichischeÖsterreichische
SpezialitätenSpezialitätenSpezialitätenSpezialitätenSpezialitäten
WeihnachtsmannWeihnachtsmannWeihnachtsmannWeihnachtsmannWeihnachtsmann
GlasgravurGlasgravurGlasgravurGlasgravurGlasgravur
Speckstein, BernsteinSpeckstein, BernsteinSpeckstein, BernsteinSpeckstein, BernsteinSpeckstein, Bernstein
LeierkastenmannLeierkastenmannLeierkastenmannLeierkastenmannLeierkastenmann
QuarkkeulchenQuarkkeulchenQuarkkeulchenQuarkkeulchenQuarkkeulchen
Silberschmiede-Silberschmiede-Silberschmiede-Silberschmiede-Silberschmiede-

arbeitenarbeitenarbeitenarbeitenarbeiten

An allen Adventssonnabenden
bis 18.00 Uhr geöffnet.
Parken 1 Stunde kostenlos.

A
N

Z
E

IG
E

* Kunsthandwerk mit vielen Facetten,
z.B. Schmuck und edle Steine. Schauen Sie
einem Glasbläser bei seiner Arbeit über die
Schulter!
* Kinderadventstag am Sonnabend, 10.12.:
10 Uhr Kinderbibliothek
in der Stadtbibliothek im Haus
der Rathauspassage:
Hexe Pixelpax und Clown Nanü
15 Uhr Bläserchor mit
Kantor i.R. Herrmann Euler
(Aktionsfläche im Obergeschoss)

Breite Straße, Info-Tel. 286973 oder www.rathauspassage.webware-systems.de

Österreich in Eberswalde
Lassen Sie sich begeistern für Produkte und
Geschenkideen aus dem Alpenland
vom 5.-9.12. und
vom 10.-16.12.2005

15-17 Uhr Laternenbasteln mit
anschließendem Umzug
(Aktionsfläche im Obergeschoss)
* Auch am 17.12.2005, 10.30 Uhr,
erleben Sie abschließend den Bläserchor
unter Leitung von Herrmann Euler!

Wir heißen Sie herzlich willkommen
im Herzen von Eberswaldes Altstadt,
in Ihrer Rathauspassage
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* Tourist-Information im Museum
in der Adler Apotheke:
Öffnungszeiten: Di  bis Fr 10-13 Uhr und 14-17
Uhr sowie Sa 10-13 Uhr und  So 13-17 Uhr
Info-/Karten-Tel. 64 520
ODER: Internet: www.eberswalde.de

Kleine Galerie im
SparkassenFORUM

* 15. Fotoschau der Landkreise
Barnim und Märkisch Oderland
zu den Öffnungszeiten der Spar-
kasse – Info-Tel. 38 49 62

Stadthalle
Hufeisenfabrik

13.12., 19.30 Uhr: Musikanten-
parade zur Weihnachtszeit;
Hufeisenfabrik Familiengarten –
nur noch Restkarten
31.12., Silvesterball Aktiv Optik,
Tel. 35 25 97

Haus Schwärzetal
6.12., 10+14 Uhr:
„Das tapfere Schneiderlein“;
Theater“ Stolperdraht“ Schwedt/
Oder; Spielzeit: 60 Min.; Der
Weihnachtsmann begrüßt die
Kinder. Eintritt: 3 € / ermäßigt
2,50 € (Gruppe ab 10 Personen)
8.12., 10+14 Uhr:
„Schneewittchen" Waggon-
komödianten Eberswalde; Spiel-
zeit: 60 Min. Eintritt: 3 € / er-
mäßigt 2,50 € (Gruppe ab 10 Per-
sonen)
10.12., 20 Uhr „Disco Oldies &
more“ –  ausverkauft!
15.12., 14.30 Uhr „Dufte Familie“
* 31.12., 20 Uhr,
Silvesterparty
Eintrittskarten direkt im Haus
Schwärzetal, nur noch Rest-
karten:  Tel. 256812

Lust auf Stadt-
führung

mit Glühwein?
Wie wäre es denn einmal mit ei-
ner Stadtführung mit anschlie-
ßendem Glühwein-Umtrunk? -
Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation im "Adler", Tel. 64 520

Stadtbibliothek
Eberswalde

* im Haus der Rathauspassage,
Breite Str. 40; Tel. 64 420:
Mo-Fr 10-18Uhr, Mi geschlos-
sen;  Online-Recherche über
www.eberswalde.de;
AKTUELL: Ausstellung
"Kulturen im Lande Lebus"

...und zum Weihnachts –
spaziergang natürlich in den

Zoo Eberswalde
Der Zoo hat täglich ab 9 Uhr bis
zum Einbruch der Dunkelheit ge-
öffnet. Info-Tel. 22733.

Fabelwesen zu X-Mas
Galeria Nocturne des „Matisse“,
Seitengässchen zwischen Kirch-
straße und Goethestraße lädt ein
zur Besichtigung „Geisterhafter
Orte“von Fotograf Marco Just.
Am 17.12., 18 Uhr,
Vernissage: „Fabelwesen“.
Zainhammermühlen-Geschöpfe
zum Staunen und Freuen!

Weihnachtssport
26.12., 9.30 Uhr,
Nordender Wassertorbrücke
„Weihnachtslauf“ bis 15 km
31.12., 9.00 Uhr,
Sportplatz im Finowtal – Eisen-
spalterei „Silvesterlauf“ ca. 10 km

* Tourist-Information im Familiengarten
Öffnungszeiten:  täglich 8-18 Uhr;
Info-/Karten-Tel. 38 49 10
ODER: Internet: www.eberswalde.de oder
www.familiengarten-eberswalde.de

Ihre Karten- und Info-Wünsche und regionale Geschenkideen:

Weihnachtliches
in der Stadt

Weihnachtsmarkt
* noch bis 6.12., entlang der
Goethestraße, im anschließenden
Altstadtquartier und auf dem ehe-
maligen Bauernmarkt

Weihnachtsmarkt im
Brandenburgischen

Viertel
siehe Seite 4

Katholische Kirche
St. Peter und Paul

* 11. Dezember, 15 Uhr, Advents-
singen mit den Chorkindern der
Musikschule Eberswalde unter
Leitung von  Christine Arnold

Johanniskirche
* 18. Dezember, 15.30 und 17.30
Uhr: Weihnachtsliedersingen im
Kerzenschein und am 24. Dezem-
ber, 15 Uhr, Gottesdienst mit
Krippenspiel; 23 Uhr Musik zur
Christnacht Weitere Informatio-
nen: Tel. 20 59 59

Stadtkirche
Maria Magdalena

* 10.12., 17 Uhr,
Das Weihnachtsoratorium
* 24. 12.,  15 Uhr,
mit Krippenspiel; 16.30 und
18 Uhr Christvespern;
* 31.12., 23.15 Uhr
Musik zur Nacht

Konzertreihe interim
interim18
 9. 12., , 21 Uhr, Matisse im Quar-
tier No.7; ensemble du verre feat.
Britta-Ann Flechsenhaar
interim19 – special
 16. 12., 21 Uhr, Maschinenhalle,
Stadtcampus; Bum Bum Solar
Party feat. Ye:Solar, MC
BobMalo, DJ Eva Be
Infos: Udo Muszynski Konzer-
te + Veranstaltungen
www.mescal.de/muszynski
Tel. 030- 44013790 oder Mobil:
0177-3076684

Choriner Musik-
sommer 2006

Programme zum Mitnehmen sind
kurz vor Weihnachten erhältlich
Schon jetzt im Internet unter
www.musiksommer-chorin.de
Kartenbestellungen ab
03.01.2006 in der Tourist-Infor-
mation, Steinstraße

Außerdem: Eine interessante
Palette an Geschenkenideen,
die aus der Region kommen.
Z.B. Haarschmuck, Teile des
Eberswalder Goldschatzes als
Nachbildung, Gläser, Vasen,
UND der neue Kalender mit
Motiven von Barnimer Künst-
lern. Schauen Sie in den "Ad-
ler" und finden Sie das beson-
dere Geschenk!

...lautet das Motto des in der Zeit
vom 16.12.05 bis 18.12.05 in der
Stadthalle „HUF“ im Familien-
garten stattfindenden Advent-
marktes der ganz besonderen Art.
Die Besucher werden in die Werk-
statt des Weihnachtsmannes ent-
führt.
Hier werden Sie vom Weih-
nachtsmann und seinen Helfern
erwartet.
Künstler und Handwerker prä-
sentieren Volkskunst und Hand-
werk. Jeder hat hier die Möglich-
keit, noch sinnvolle Geschenke
für die Familie und Freunde zu
erwerben und darüber hinaus er-
halten Sie  Anregungen,  das Eine
oder Andere selbst zu fertigen.

Der Weihnachtsmann nimmt
täglich die Wünsche der Gro-
ßen und Kleinen entgegen, soll-
te er zufällig mit anderen Dingen
beschäftigt sein, wird in seiner

Abwesenheit ein Briefkasten zur
Verfügung stehen,  in  dem die
Wunschzettel eingeworfen wer-
den können.

Kulinarisch-musikalisch bittet
Rita Walter  am Sonnabend in der
Zeit von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
zum „Heißen Tisch“.

Musikalisch werden Sie auf das
Fest am Sonntag in der Zeit von
14.30 bis 15.45 Uhr vom Duo
Thomasius eingestimmt und die
Kinderbackstube ist ein weiterer
Bestandteil der Werkstatt des
Weihnachtsmannes.

Lassen Sie sich und Ihre Lieben
in die Welt des Weihnachtsman-
nes entführen und genießen Sie
schöne Stunden am 4. Advent mit
uns und unseren Helfern.

Der Eintritt beträgt 1,00 € .

"So viel Heimlichkeit..."

16.-18.12.2005:
Adventmarkt in der Stadthalle im Familiengarten

...und schon grüßt "Fas Ching"
Eines der wichtigsten Ereignisse in der Stadt wirft die Strahlen
seiner aufgehenden Sonne voraus: Fasching 2006. "Treffpunkt
Jadestab und Lotusblüte – Fas Ching bis zur Morgenröte" so das
Motto von Forstfasching und Eberswalder Karneval Klub (EKK).
In  einem Flyer geben sie bereits die Termine bekannt: Forst-
fasching, der I.: 11.2., Forstfasching, der II. 24.02.2006 , Forst-
fasching der III. 25.2.2006. Außerdem: 17.2., Seniorenfasching;
18.2., EKK; 22.2., Kinderfasching; 23.2., Gym.AvH; 27.2., Rosen-
montag. Infos: www.forstfasching.de

Heimatforscherin
Karin Friese geehrt

Für ihr engagiertes Wirken als
Heimatforscherin, speziell in der
Numismatik, wurde Karin Friese
am 8.11.2005 mit der Verdienst-
medaille des Verdienstordens der
BRD durch Landrat Bodo Ihrke
geehrt.            Fotos: privat/Stö.-

Eberswalder Jahr-
buch 2005/2006

erschienen
Seit dem 8.11.2005 ist es auf dem
Markt, das neueste Eberswalder
Jahrbuch. Über 280 Seiten
Heimatgeschichte mit aktuellem
Bezug. Der Verein für Heimat-
kunde als Herausgeber dankt al-
len Sponsoren und wünscht allen
heimatgeschichtlich Interessier-
ten viel Freude beim Lesen und
Studieren, speziell  während  der
Advents- und Weihnachtszeit!

Kulturbetrieb Eberswalde

Informeller Teil
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EP: Teletraumland:

Spechthausener Str. 3,

16227 Eberswalde

Fleischerei Taßler: Filialen

Eisenbahnstr. 21und Poratzstr.

61-65, 16225 Eberswalde

Waschsalon: Eisenbahnstr. 98,

16225 Eberswalde

Coiffeur-Cosmetic

Exclusiv GmbH:

Filialen Schicklerstr. 1, Breite

Str. 18 und Poratzstr. 61-65,

16225 Eberswalde

INTERTEX:

Filiale Eisenbahnstr. 24,

16225 Eberswalde

TELTA Citynetz

Eberswalde GmbH

(nur Internet):

Eisenbahnstr. 92/93,

16225 Eberswalde

Medien- & Kreativeck:

Eisenbahnstr. 92/93,

16225 Eberswalde

Gaststätte Brasserie am

Stein 1883:

Steinstr. 14,

16225 Eberswalde

Juwelier Elling

Goldschmiede:

Steinstr. 14, 16225 Eberswalde

Conipa Bürosysteme

GmbH:

Filiale Eisenbahnstr. 23,

16225 Eberswalde

Tattoo-Piercing-Studio:

Filiale Heegermühler Str. 15,

16225 Eberswalde

seit  1.12.2005

Grashüpfer Naturkost

& Regionales:

Kreuzstr. 20

16225 Eberswalde

Sportpoint Raasch

SPORT 2000:

Puschkinstr. 12

16225 Eberswalde

3 %

4 %

10 %

5 %

WHG-Club-Card-Partner:

NEU:

Volkssolidarität Barnim e.V. beging feierlich 60. Bestehen „Weihnachten für
Einsame“

*  24.12.2005, 14.00 -18.00 Uhr
* Veranstalter:
Volkssolidarität Barnim e.V. und
Vivatas gemeinsam
* Ort: Raum im Familiengarten
* Ablauf:
- Kaffeetrinken
- kulturelles Programm
- Abendbrot essen, traditionell mit
Kartoffelsalat und Würstchen
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Für den Transport der Teilneh-
mer wird gesorgt.
Interessenten können sich in der
Geschäftsstelle der Volkssoli-
darität Barnim, Schneiderstr. 19
in Eberswalde melden bzw. un-
ter Tel. 639880.

Die GAB informiert:
Abfalltourenplan /

Sperrmüllkarte 2006

Die GAB Gesellschaft für Ab-
fallwirtschaft mbH teilt mit, dass
die Tourenpläne 2006 bis Mitte
Dezember 2005 an alle Haushal-
te verteilt werden.
Eine Neuerung für das Jahr 2006
ist, dass die Sperrmüllkarten nicht
mehr flächendeckend mit den
Tourenplänen verteilt werden.
Bürger, die für ihren Haushalt
eine Sperrmüllentsorgung wün-
schen, müssen eine Sperrmüll-
karte bei der GAB anfordern.
Unverändert umfasst der Leis-
tungsumfang der Sperrmüll-
entsorgung eine Abfuhr im Jahr
mit einer Menge bis zu 5 m  pro
Haushalt.
Die Telefonnummern  ihrer Kun-
denberater sind in der Abfall-
fibel sowie im Internet unter
www.gab.barnim.de zu finden.

Wie wär es mit:
Kampfrichter beim SV Motor Eberswalde?

Zahlreiche große Leichtathletik-
veranstaltungen des SV Motor
Eberswalde sind in diesem Jahr
im Fritz-Lesch-Stadion gelaufen.
Dabei konnten die Veranstalter
bis zu 420 Teilnehmer verzeich-
nen. Zur erfolgreichen Durchfüh-
rung haben die Kampfrichter zu
einem großen Teil beigetragen.
Diese Tätigkeit ist ehrenamtlich.
Sie ist abwechslungsreich und in-
teressant bei der Vielzahl von
leichtathletischen Disziplinen
und den dabei zu beachtenden
Regeln. Und bei einigen Aufga-
ben muss man auch körperliche
Fitness mitbringen. Da hatte
schon manch einer Muskelkater,
z.B. nach dem Messen von Hun-
derten Weitsprüngen, da man da-
bei in die Kniebeuge gehen muss.
Unter den Kampfrichtern sind vie-
le Schüler, die teilweise eine
Kampfrichterausbildung über den
Leichtathletikverband Branden-
burg absolviert haben und „alte
Hasen“ wie Hubert Kroner, die
schon früher als Kampfrichter tä-
tig waren und immer noch Inter-
esse an der Leichtathletik zeigen.
Alle Übungsleiter und Trainer des
SV Motor Eberswalde werden
eingesetzt, die sich dann darauf

verlassen müssen, dass ihre
Schützlinge selbständig ihren
Wettkampf absolvieren, was auch
ganz gut klappt. Und nicht zu ver-
gessen die Eltern, die in den
Kampfgerichten helfen oder Ku-
chen für das leibliche Wohl der
Sportler und deren Begleiter ba-
cken. Solch ein Einsatz ist immer
ein Ganztagsprogramm, manche
sind dann acht bis zehn Stunden
auf dem Sportplatz. Dafür gebührt
allen Dank und Anerkennung. Wer
Interesse an dieser Tätigkeit hat,
kann über die Adresse
meldung@leichtathletik-
eberswalde.de oder
Telefon 03334/212703
(von 9.00-15.00 Uhr)
Kontakt aufnehmen.

Sabine Preuß

Christian Krüger ist ausgebildeter
Starter für Laufwettbewerbe und
inzwischen schon fast Profi.

Festlich geschmückt erstrahlte die Stadthalle im Familien-
garten am 27.10.2005. Hier begingen ca. 450 Mitglieder
der Volkssolidarität das 60. Bestehen ihrer Organisation.
Unter den zahlreichen Gratulanten auch der 1. Beigeordne-
te Lutz Landmann, der ein Grußwort der Stadt an die
Anwesenden richtete. Ein besonderer Höhepunkt dann:
Die Übergabe der Chronik von Helga Peil an die Vorsit-
zende der Volkssolidarität Gerda Fischer. Dem ganzen
Redaktionskollegium galt schließlich der Dank der Vorsit-
zenden und der Geschäftsführerin Renate Höing. (F.u,)
Denn ein umfassendes Werk wurde zusammengetragen,
das die Geschichte facettenreich widerspiegelt. Der Chor
der Volkssolidarität, unter Leitung von Erika Knabe,  gra-
tulierte musikalisch (F.u.). Im Anschluss an die Festrede
von Gerda Fischer und das gemeinsame große Kaffee-
trinken präsentierten Vertreter aller Bereiche der Volks-
solidarität  in einer Modenschau 60 Jahre in 12 Bildern. Der
Tag klang aus mit einem gemeinsamen Abendessen, be-
gleitet von Musik und Tanz.            Fotos: Stö.-/privat

10 %

3 %Tischlerei Schultz GmbH

www.tischlerei-schultz.info

Wir wünschen eineWir wünschen eineWir wünschen eineWir wünschen eineWir wünschen eine
besinnliche Adventszeitbesinnliche Adventszeitbesinnliche Adventszeitbesinnliche Adventszeitbesinnliche Adventszeit

und ein friedliches Weihnachtsfestund ein friedliches Weihnachtsfestund ein friedliches Weihnachtsfestund ein friedliches Weihnachtsfestund ein friedliches Weihnachtsfest
sowie einen guten Startsowie einen guten Startsowie einen guten Startsowie einen guten Startsowie einen guten Start

ins neue Jahr 2006.ins neue Jahr 2006.ins neue Jahr 2006.ins neue Jahr 2006.ins neue Jahr 2006.

A
N

Z
E

IG
E

N



9

Amtsblatt für die Stadt Eberswalde • Ausgabe 11/2005Informeller Teil

WHG WOHNUNGSBAU- UND
HAUSVERWALTUNGS-GMBH

AKTUELL
○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

A
N

Z
E

IG
E

N

betreuen vermieten
bauen verwalten

Telefonische Auskunft
erhalten Sie unter der
Rufnummer: 03334/3020
oder
per Fax: 03334/33157
e-mail: info@whg-ebw.de

Ringstr. 72
3. OG rechts 57,56 m²
Miete 413,00 €
Ringstr. 75
2. OG rechts 57,56 m²
Miete 413,00 €
Ringstr. 87
2. OG rechts 57,56 m²
Miete 413,00 €

Sanierter Wohnraum!
Kaution nach Vereinbarung!
Warmmiete!

Wohnungsangebot

Dreiraumwohnungen
mit Aufzug

Folgende Wohnungen
verfügen über einen kosten-
günstigen Breitbandkabelan-
schluss fürs Internet
der Telta Citynetz GmbH.

Schorfheidestr. 08
4.OG rechts 71,43 m²
Miete 476,00 €
Schorfheidestr. 12
EG rechts 71,43 m²
Miete 476,00 €
Uckermarkstr. 36
1. OG rechts 71,94 m²
Miete 503,00 €
Prenzlauer Str. 34
4. OG  rechts 71,43 m²
Miete 476,00 €

Vierraumwohnungen

Folgende Wohnungen
verfügen über ein System
zur Einzeltemperatur-
regelung kombiniert mit
einer kontrollierten
Wohnraumlüftung in
Verbindung mit einer auf
dem Dach installierten
Solaranlage. Hier ist es
möglich, Heizkosten zu
sparen. Aufzug vorhanden.

Potsdamer Allee 12
5. OG links 59,17 m²
Miete 395,00 €
Potsdamer Allee 10
5. OG  links 69,39 m²
Miete 445,00 €

Dreiraumwohnungen
mit Aufzug

Neues Strukturent-
wicklungskonzept

Bereits im April 2005 ist in
Übereinstimmung mit dem Be-
triebsrat ein Strukturent-
wicklungskonzept verabschie-
det worden. Mit diesem Kon-
zept ist beabsichtigt, auf der
einen Seite einen weiteren
Schritt zur Stabilisierung der
geschäftlichen Lage zu ermög-
lichen und auf der anderen Sei-
te intensiver Mieterbetreuung,
Objektbewirtschaftung und ver-
besserte Kommunikation am
Eberswalder Wohnungsmarkt
zu erreichen.
Im Einzelnen gibt es keine ge-
sonderte Vermietungsabteilung
mehr, sondern der ehemalige
Hausverwalter wird Kundenbe-
treuer und ist zuständig für
Wohnungsabnahme, Woh-
nungsverwaltung, Reparatur-
Organisation und Vermietung.
Somit gibt es für ein Wohn-
quartier eine Zugangsperson,
die für alles auch zuständig ist.
Die Hausmeister werden
Objektbetreuer und stehen auf
der einen Seite intensiver für
den Mieter als schneller
Ansprechpartner und auf der
anderen Seite für die Pflege der
Objekte und des Umfeldes  zur
Verfügung. Sie sind somit vom
Vermietungsprozess ausge-
klammert. Der Wohnungsmarkt
kann dadurch von uns intensi-
ver bearbeitet werden; Vermie-
tung wird besser organisiert zu
den Angeboten und Bewerbun-
gen in den Wohnquartieren.
Jeder Kundenbetreuer ist per-
sönlich für den betreuten
Wohnungsbestand verantwort-
lich. Wir haben unter Nutzung
von Vorruhestandsregelungen
– auch betriebsbedingte Kün-
digungen waren erforderlich –
den Personalbestand um 12 Mit-
arbeiter reduziert. Das ist eine
Anpassung an den reduzierten
Wohnungsbestand der WHG in
Verbindung mit dem Stadtum-
bauprozess durch den Wegzug
von Bürgern aus Eberswalde.
Die daraus resultierenden neuen
Sprechzeiten werden in den
Hausaufgängen mit der Be-
kanntgabe des jeweiligen Ob-
jekt- und Kundenbetreuers aus-
gehängt.

  Ihr Rainer Wiegandt

Ab 1.1.2006 ein tolles Angebot für
300 WHG-Mieter und Telta-Neukunden

Internet bei der WHG
Als Dienstleistungsangebot unschlagbar: Auf der Basis des  Vertra-
ges mit der Telta Citynetz beginnt ab 1.1.2006 für 300 Mieter der
WHG und Neukunden bei der Telta Citynetz eine neue Internetwelt!
Zu billigsten Konditionen, ohne Grundgebühr und bei 14 Stunden/
Monat für ein Jahr kann hier kostenfrei im Internet gesurft werden.
Dieses Paket, geschnürt mit dem Weihnachtsrabatt, ist ein tolles
Weihnachtsgeschenk für die ganze Familie!

Allen unseren
Mieterinnen und
Mietern sowie

unseren
Geschäftspartnern
wünschen wir eine

erlebnisreiche
Adventszeit sowie

besinnliche und
erholsame

Weihnachtsfeiertage.

Ihre WHG-
Geschäftsführung

sowie alle
Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter

Geld fürs Fitnessstudio sparen
und eine Wohnung zu günstigeren
Konditionen in der 5. Etage
entsprechend unserem Angebot
mieten!

Wir schenken Ihnen bei
Abschluss eines Mietvertrages
einer entsprechenden
Wohnung einen Heimtrainer,
Turnschuhe und einen
Pulsmesser!!!

 03334/3020
per E-mail: info@whg-ebw.de

Gern stehen wir Ihnen täglich
in der Dorfstr. 09 in Finow
in der Breite Str. 58 in
Eberswalde
für Ihre Fragen und Wünsche zur
Verfügung.

Wir verfügen über weitere
attraktive Angebote.

Modernisierte
Vierraumwohnung
Clara-Zetkin-Weg 69
3. Etage rechts,
80,45 m2 mit
gefliestem Bad,
moderner Ausstattung
und Balkon für nur
549,00 € warm.
PKW-Stellplätze
vorhanden!

Fitness-Oasen bei der WHG!
            Bei uns sparen Sie doppelt!

WHG-
HAVARIE-
NUMMER:

Telefon 20 24 888
Mo-Fr ab 15 Uhr,
an Wochenenden
und Feiertagen
rund um die Uhrhi
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WHG-
Wohnungs-

Hotline:
Telefon

03334 / 3020

300 Wohnungen
der WHG Eberswalde

werden einen kostenlosen
Internetanschluss
durch die Firma

Telta Citynetz GmbH erhalten.

Informationen dazu direkt bei der WHG: Telefon 3020

Eigentumsverwaltung
vermietet am Finowkanal
modernisierte und sanierte
Wohnungen mit Balkon

A.-v.-Humboldt-Str. 47-59
4 Raum-Wohnungen
Miete: 420,81 € incl. NK
ab sofort

M.-Planck-Str. 10
3 Raum-Wohnung
Miete: 418,00 €
ab sofort

Leibnizstr. 27
2 Raum-Wohnung
Miete: 361,00 €
ab 1.1.2006

Frau Ziegler
Tel.: 03334/302267 oder
Frau Boden 03334/302207,
E-Mail: ge@whg-ebw.de
Brückenstr. 8
16227 Eberswalde
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Kreishandwerkerschaft Barnim – DIE Vereinigung des Handwerkes
Herzlichen Glückwunsch den Obermeistern,
ihren Stellvertretern und allen weiteren
Handwerksmeistern zu Geburtstagen und
Jubiläen im Dezember 2005:

Innungstermin -
bitte vormerken!

Innung des Maler- und Lackiererhandwerks Eberswalde/Barnim:

Denkwürdiger Tag: Zum 120. Geburtstag
nun Fusion mit Bernauer Innung

Geburtstage Obermeister und Stellvertreter
01.12.2005 K.-H. Gustmann, Finowfurt, 55. Geburtstag –

stellvertretender Obermeister der Innung des
Metallhandwerks Eberswalde/Barnim

18.12.2005 Gerhard Gaebel, Eberswalde, 77. Geburtstag –
Vorsitzender des Senioren- & Sozialwerkes

Geburtstage
03.12.2005 Horst Nießner, Eberswalde, 75. Geburtstag –

Innung des Fleischerhandwerks Barnim

06.12.2005 Fritz Koch, Bernau, 85. Geburtstag – Alte Meister
Stiftung Bernau

23.12.2005 Horst Rosenow, Wandlitz, 70. Geburtstag –
Gastmitglied in der Schlosser-, Schmiede- &
Mechaniker-Innung Bernau

30.12.2005 Dietmar Vogel, Schönwalde, 40. Geburtstag –
Tischler-Innung Bernau

10-jährige Betriebsjubiläen
08.12.2005 Benno Rauch, Bernau – Baugewerksinnung Bernau

40-jährige Meisterjubiläen
05.12.2005 Helmut Hackeradt, Elektromeister, Altlandsberg –

Gastmitglied in der Innung der Elektrohandwerke
zu Bernau

06.12.2005 Paul Kowalczek, Elektroinstallationsmeister,
Schönow – Seniorenmitglied in der Innung der
Elektrohandwerke zu Bernau

50-jährige Meisterjubiläen
14.12.2005 Heinz Jung, Althüttendorf, Ofensetzermeister –

Altmeister Eberswalde

* 5.12., 16 Uhr
Innungsversammlung der Kos-
metiker in der Berufsakademie
in Bernau
* 9.12., 15 Uhr
Innungsversammlung Maler
zur Fusion, Klosterfelde
Restaurand Lotschesee
* 12.12., 14 Uhr
Innungsversammlung
Dachdecker im Meistersaal

Senioren-
weihnachtsfeier

* 13.12., 15 Uhr
Weihnachtsfeier der Handwer-
kersenioren im „Haus am Stadt-
see“ in Eberswalde

Bäcker- und Konditoren-Innung Barnim:
Stollenverkostung mit acht Bäckermeistern

Mit einem starken Aufgebot an
Fachleuten der Bäcker- und
Konditorenzunft plante die Innung
für den 1.12.2005 den traditionel-
len Stollenanschnitt im Spar-
kassenFORUM. Acht Bäcker-
meister kamen und boten ihre le-
ckeren Weihnachtsstollen, Domi-
nosteine und Plätzchen an. Wer
wollte, erstand so eine regionale
Geschmacksvielfalt, denn die
Meister kamen aus Oderberg,
Niederfinow, Grüntal, Friedrichs-
walde und Eberswalde. Übrigens
zum 9. Mal präsentierte sich die
Innung in dieser Form. F.l.: Bür-
germeister Schulz beim Stollenan-
schnitt 2003.    Foto: Archiv/Stö.-

Wie berichtet (AB 10/2005), fand am 25.11.2005 im Haus am Stadtsee die große Jubiläumsfeier der
Maler-Innung statt. Eigens dazu war auch die Delmenhorster Innung mit einer Delegation (F.o.l.)
angereist. Nach Festrede und zahlreichen Grußworten war ein Höhepunkt die Unterzeichung der
Absichtserklärung zur Fusion mit der Innung Bernau. Obermeister Jürgen Jänsch und Dieter Döbler,
Innung Bernau, nahmen sie vor und besiegelten sie mit ihrem Händedruck unter der Innungsfahne. Der
neue Name lautet: Innung Farbe, Gestaltung, Bautenschutz Barnim. Zur Innungsversammlung am
9.12.2005 werden alle Modalitäten geklärt. Neben einer hochinteressanten Ausstellung (F.l.u), gab es ein
originelles Programm von und mit Malermeister Bernd Hübner und seinem Kollegen Gerhard Balke aus
Neutrebbin, der als Friedrich der Große auftrat sowie dem singenden Malermeister Eckard Lentz  aus
Gartz. "Maler machen eben mehr als manche meinen", so das treffende Motto! Eine ganz spezielle
Geschichte ist die von Wilhelm Förster, dazu jedoch mehr im AB 12/2005. Eigens aus Großwig war dazu
Wolfgang Sarembe angereist.

 BOSCH-MODUL-PARTNER

 Dieter Hollmann

BOSCH

Herzlichen Dank unseren Kunden für ihre Treue.
Bleiben Sie uns auch in
diesem Jahr verbunden!
In diesem Sinne wünschen
wir eine frohe Weihnachts-
zeit und einen rutschfreien
Start ins neue Jahr.

Zahlreiche Briefe, Gespräche,
persönliche Besuche, immer
wieder verbunden mit der Vor-
stellung des Sibita-Kita-Projek-
tes, sind in den letzten Tagen und
Wochen von Heidemarie Zerche
und Andre Haase, den Lehrern
und Initiatoren des Projektes
„Kindergarten für Sibita“ gelau-
fen. Einige Kontakte waren recht
erfolgreich, andere wurden sehr
anerkennend zur Kenntnis ge-
nommen, jedoch ohne Unterstüt-
zung ermöglichen zu können.
„Natürlich wissen wir, dass wir
nicht die Einzigen sind, die um

Eberswalder Afrikageschichte (III) OSZ-Projektgruppe Kindergarten für Sibita:

Erste große Aktionen liefen erfolgreich, Arbeit für 26.1. gesucht
Unterstützung bitten“, versteht
Heidemarie Zerche auch die wirt-
schaftliche Situation der Unter-
nehmen.“ Aber, gemeinsam mit
den Schülern unserer Projekt-
gruppe wollen wir auch nichts
unversucht lassen. Deshalb auch
die Briefe und telefonischen Kon-
takte zu deutschlandweit operie-
renden Firmen und Institutionen.
Gerade ist die Sibita-Night 2 er-
folgreich über die Bühne gegan-
gen. 200 Teilnehmer erlebten
Graffiti-Sprayer in Aktion und
den Life-Auftritt eines Rappers
aus Hamburg. Ein echter Knüller

war auch die große Adventska-
lender-Aktion. Jeden Tag gab es
ein Sponsoren-Geschenk, das von
den Schülern ersteigert wurde.
Auch das Team des OSZ II im
Leibnizviertel ist inzwischen mit
im Boot. Gesucht werden jetzt
dringend Arbeitsplätze für den
26.1.2006. Die Schüler werden
einen Tag arbeiten und möchten
mindestens 35 Euro als Gegen-
wert dafür in Empfang nehmen.
Bisher hat Finow Automotive sei-
ne Unterstützung zugesichert.
Noch viele Plätze werden gesucht!
Wer helfen kann:Info-Tel. 22684

Unseren Innungsbetrieben und
Geschäftspartnern  wünschen wir eine
besinnliche Adventszeit, erholsame
und frohe Weihnachten und
ein erfolgreiches neues Jahr.

Uwe Manke
Kreishandwerksmeister

Kerstin Rehfeldt
Geschäftsführerin

sowie die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter
der Kreishandwerkerschaft Barnim
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Weihnachten und
Silvester im

Barnimer Land
Auch in diesem Jahr finden im
Barnimer Land in der Vorweih-
nachtszeit zahlreiche Veranstal-
tungen wie Weihnachtsmärkte,
Veranstaltungen für Kinder und
Weihnachtskonzerte statt. Die
WITO Barnim hat die Daten ge-
sammelt und im Flyer „Weih-
nachten & Silvester“ für die
Barnimer und Barnim-Besucher
veröffentlicht. Das Faltblatt ent-
hält zusätzlich zu den Veranstal-
tungen auch Pauschalangebote
von Barnimer Hotels für Weih-
nachten und Silvester.

Erstmalig erscheint im Barnim
ein „Kunst- und Kulturpfad“.
Die 30-seitige Publikation gibt
einen Überblick über etwa 40
Künstler, Ateliers und Galeri-
en, hinzukommen neun Muse-
en, fünf Kulturkirchen und ein
Kulturdenkmal. Unterstützt
vom Schulverwaltungs- und
Kulturamt des Landkreises
Barnim und in Zusammenarbeit
mit mehreren engagierten
Barnimer Künstlern hat die
WITO Barnim die Broschüre
entwickelt. Auf einem imaginä-
ren geographischen Pfad durch

Das aktuelle Freizeit- und Ur-
laubsmagazin für den Barnim ist
erschienen. Die dritte Ausgabe
des Jahres lädt Sie mit Touren-
vorschlägen zu Wanderungen
durch die Natur ein.
 Im Special des Heftes geht es um
die regionale Landwirtschaft, die
anlässlich der Grünen Woche im
Januar 2006 auch im „Erlebnis
Barnim“ präsentiert wird.
So finden Sie Adressen und viele
weitere Informationen zu Fische-
reibetrieben und Hofläden.
Auch das Prüfzeichen des
Biosphärenreservates Schorf-
heide-Chorin ist Thema des Hef-
tes. Ausflugstipps in der Region

Eberswalder Firma erfolgreich
auf Hannovermesse CeMAT 2005

Barnim – A German
County with great

prospects
Die Imagebroschüre für den
Barnim ist ab sofort auch als eng-
lischsprachige Version vorhan-
den. Damit bietet die WITO in-
teressierten Unternehmen und
Einrichtungen die Möglichkeit,
Informationen zum Barnim für
internationale Kooperations-
partner, Kunden und Gäste be-
reitzuhalten.
Zu beziehen ist die Broschüre bei
der WITO Barnim.

und darüber hinaus ein zukunfts-
weisendes Konzept unter Verwen-
dung weiterer Naturmaterialien
vorweisen kann.
Das Eberswalder Unternehmen
Kapi electronics GmbH bekam
den Preis für die Entwicklung von
Flugdatenschreibern für Klein-
flugzeuge. Diese innovative Ent-
wicklung ist auch international
bereits auf Interesse gestoßen.

Überreicht wurden beide Preise
durch den Landrat der Ucker-
mark, Klemens Schmitz und
den Vize-Landrat des Barnim,
Carsten Bockhardt.
 Beide Gewinner zeigten, dass in
unsere Region innovative Unter-
nehmen beheimatet sind  und sich
der Mut zur Selbständigkeit lohnt.

Mit mehr als 50 beratenden Un-
ternehmen und Einrichtungen
stellten sich am Samstag, dem
5.11. 2005 so viele Aussteller wie
noch nie den Fragen der Grün-
dungsinteressierten.
Etwa 200 potentielle Existenz-
gründer ließen sich durch das
nasskalte Novemberwetter nicht
abhalten und nutzen dieses breit
gefächerte Beratungs- und Infor-
mationsangebot.
Erstmals verliehen wurde der
Existenzgründerpreis Barnim-
Uckermark.
Der Korbflechterei-Meister Marc
del la Barré überzeugte die Jury
mit seinem in Potzlow (Ucker-
mark) ansässigen Unternehmen,
welches sich auf die Herstellung
von Rattanmöbel spezialisiert hat

9. Existenzgründertag mit
bisherigem Teilnehmerrekord

Die Eberswaler Firma
VIRA stellte vom 11.-
15.10.2005 erfolgreich auf
der CeMAT 2005 aus. Sie
war das 1. Mal dabei,
schloss gute Firmen-
kontakte und kam mit
ersten Aufträgen von dort
zurück.
Dietrich Bester (1.v.l.)
von der WITO besuchte
das Unternehmen vor
Ort. Hier gemeinsam mit
Geschäftsführer Kenan
Bebek (M.) und Marke-
tingleiter Volker Abraham.

Foto: privat

Geschäftsführer:
Bernd Barig
barig-wito@barnim.de
Telefon: 03334 59233
Sekretariat:
Anja Landmann
wito@barnim.de
Telefon: 03334 59233
Fax: 03334 59337

Wirtschaftsförderung,
Firmen-, Investoren-
beratung:
Eberhard Hielscher
hielscher-wito@barnim.de
Telefon: 03334 59219

Wirtschaftsförderung,
Firmen-, Investoren-
beratung:
Dietrich Bester
bester-wito@barnim.de
Telefon: 03334 59235

Kulturschiene Barnim:
Sigrun Angermann
kulturschiene-
wito@barnim.de
Tel. 03334 59103

Tourismus: Sabine Grassow
grassow-wito@barnim.de
Telefon: 03334 59101

Tourismus: Ulrike Queißner
queissner-wito@barnim.de
Telefon: 03334 59102

Tourismus: Sandra Frese
frese-wito@barnim.de
Telefon: 03334 59100

Tourismuszentrum –
Familiengarten Eberswalde:
Frau Döll
tourismusinformation@barnim.de
Telefon: 03334 384918
Tourist - Infostellen:

Schorfheide
OT Groß Schönebeck
schorfheide-wito@barnim.de
Tel. 033393 65777
Niederfinow – Schiffs-
hebewerk
schiffshebewerk-wito@barnim.de
Tel. 033362 271377
Mitarbeiterin:
Maren Dossow

Verzahnungsförderung,
Regionalstelle Arbeit und
Chancengleichheit:
Ilona Hess, Sabine Stüber
v.c-wito@barnim.de oder
frauenundarbeit@barnim.de
Telefon: 03334 59426

Gesundheitsnetzwerk,
Verzahnungsförderung:
Anke Bielig
bielig-wito@barnim.de
Telefon: 03334 59281
Neue Medien, Technik,
Vermietung – InnoZent
GmbH: Uwe Heinrich
heinrich-wito@barnim.de
Telefon: 03334 59231

WITO-Kontakt

Unseren

Kunden und

Geschäftspartnern

eine frohe Weihnacht

und einen

glücklichen Start

in ein erfolgreiches

neues Jahr 2006

        Bernd Barig
Geschäftsführer

WITO GmbH
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„Kunst- und Kulturpfad“ erschienen

das Barnimer Land sind die
Kunst- und Kulturstätten auf-
gelistet. Viele Künstler infor-
mieren über Kurse und Work-
shops. Das Angebot reicht von
der Papierherstellung, über das
Malen, Töpfern und Filzen bis
hin zu Musik- und Theater-
kursen. Eine ausklappbare Kar-
te im Mittelteil komplettiert das
Heft.
Erhältlich  für eine Schutzge-
bühr von 1,- € in den Tourist-
informationen des Barnimer
Landes oder bei der WITO an-
fordern.

Neue Ausgabe „Erlebnis Barnim“ erschienen

und regionale touristische und
kulturelle Highlights werden vor-
gestellt.
Sie können das Erlebnis Barnim
in den Tourismusinformations-
stellen der Region beziehen oder
kostenlos bei der WITO bestel-
len. Auch ein kostenloses Heft-
abonnement wird angeboten, so
verpassen Sie ab jetzt keine Aus-
gabe mehr! Das gilt auch für alle
anderen hier angebotenen Maga-
zine und Broschüren .
Kontakt: WITO Barnim,
Alfred-Nobel-Str. 1,
16225 Eberswalde
Tel. 03334-59100, E-Mail:
tourismus-wito@barnim.de

Wir wünschen allen unseren touristischen Partnern ein frohes Weihnachtsfest und bedanken uns
für die gute und unterstützende Zusammenarbeit im Jahr 2005! Besonders möchten wir auch
den Mitarbeiterinnen aus den Touristinformationen in Niederfinow und Groß Schönebeck –
Carmen Martitz, Gabriele Röhl, Mylene Heese, Annegret Friedrich und Brigitte Boehnke – für ihre
Arbeit danken und ein besinnliches Weihnachtsfest wünschen! Ohne sie wäre ein Betrieb in den
Touristinformationen nicht möglich gewesen.

Viel Glück und Schaffenskraft für das neue Jahr 2006
wünscht Ihnen Ihr Tourismus-Team der WITO Barnim!
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Hafenumschlag mit
hoher Frequenz

Allen unseren
Kunden im
Hafen und
unseren kleinen
und großen
Gästen im
Sportzentrum
Westend mit
dem baff
wünschen wir
eine frohe
Weihnacht und
Gesundheit und
Erfolg im neuen
Jahr 2006 –
Horst Schaefer
Geschäftsführer
und das gesamte
Team der
Technischen
Werke

Eine weitere Steigerung verbucht
der Hafen im Umschlag: Vom
1.1.2005 bis zum 14.11.2005
wurden 436.000 t Schütt- und
Stückgut umgeschlagen:
Wasserbausteine, Getreide, Split-
te, Holz, Schrott u.a. Güter.  Be-
sonders bewährt sich dabei, dass
der Hafen einen Gleisanschluss
besitzt. 207.000 t wurden bis dato
allein durch Waggonumschlag er-
zielt (s.F.r.).             Fotos: Stö.-

 Größte Investition in Eberswalde – gegenwärtig auf dem Hafen:
Anfang Dezember beginnen die Stahlarbeiten für das Kesselgerüst

Am 22.11.2005 gab es einen wei-
teren Höhepunkt auf der Baustelle
des künftigen Holzkraftwerkes
(HOKAWE) am Hafen. Ein
Montagekran wurde mittels  Auto-
kran errichtet. Nach der Grund-
steinlegung am 9.9.2005 (siehe
Oktober-Amtsblatt) war die
Fundamentplatte mit Abmaßen
von 35 x 25m und einer Stärke von
1,60 m gegossen worden. Inte-
griert sind hier bereits die Anker-
elemente für das Kesselhaus. "Ab
Anfang Dezember",  so Projekt-
leiter Dr. Michael Schütthoff,
"wird  das Kesselgerüst komplett
aus Stahl  errichtet. Es folgen An-
fang 2006 die Montage der Kessel-
druckteile, Mitte 2006 die Turbi-
ne. Ziel ist es , in einem Jahr den 1.
Strom zu erzeugen." Im Vorfeld
der Kranarbeiten wurde das Bau-
feld beräumt und die Baustelle
eingerichtete. Neben den Con-
tainerunterkünften für die Baulei-
tung und die Monteure, kamen
u.a. Strom-, Telefon-, Wasser-,
Abwasserleitungen in die Erde.
Das HOKAWE ist gegenwärtig
mit den veranschlagten 50 Mio.
Euro die größte Investition in un-
serer Stadt.
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Und außerdem...
...im baff:
* 10.12., Weihnachtspokal

Familienwettkampf der Ebers-
walder Schwimmvereins

* 24., 25., 31.12., 1.1. geschlossen,
26.12., 10-18 Uhr geöffnet

...in der Sporthalle:
* 16./17.12, Fußballturnier des

Sozial-Pädagogischen Institutes
* 8./29.12., Weihnachtsturnier

1. SV Nachwuchs
* 30.12., 16 Uhr Fußballturnier um

den Pokal des Bürgermeisters der
Stadt Eberswalde

Geschäftsleitung

Angermünder Straße 68

16225 Eberswalde

Tel. 03334 / 38 47-0

Fax 03334 / 38 47-20

e-Mail: twe@twe.telta.de

Sportzentrum
Westend

Heegermühler Straße 69a

16225 Eberswalde

Tel.  03334 / 2 33 22

Fax 03334 / 21 20 70

FINOWKANAL-PARK
Tel. 03334 / 38 47-0

* mit Schiffsanlegestelle

* Anschlüsse für Wasser,

Strom, Entsorgung Abwasser

* mit Restaurant

LIDO LATINO

   Bergerstraße 99

   Tel. 03334 / 38 77 54

BINNENHAFEN
EBERSWALDE

Tel. 03334 / 38 47-12

Fax 03334 / 38 47-20

e-Mail: hafen@twe.telta.de
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Klinikum Barnim GmbH
Werner Forßmann Krankenhaus

Landeplatz ist schon in Arbeit
Kaum ein Jahr war seit der

Grundsteinlegung vergangen,
da konnte schon das Richtfest
gefeiert werden. Auf das ter-
mingerechte Erreichen dieses
Etappenziels stießen Geschäfts-
führer Harald Kothe-Zimmer-
mann, Referatsleiter Karl
Lahm-Benoit, Architekt Wolf-
gang Thiede und Landrat Bodo
Ihrke an (auf dem Foto von
links nach rechts). Inzwischen
sind bereits die Arbeiten am
Hubschrauberladeplatz begon-
nen worden, der in mehr als 20
Metern Höhe den neuen Kom-
plex überragen wird.

Fusion stärkt regionale Versorgung
Erste Landkreise übergreifende Gesundheits-Einrichtung in Brandenburg gebildet

Jahre hat es gebraucht, um
aus einer sinnvoll erscheinen-
den Idee eine zukunftsfähige
Vereinbarung zu schmieden:
Nach der Zustimmung aller po-
litischen Gremien ist die kreis-
übergreifende medizinische
Versorgung aus einer Hand
Wirklichkeit geworden. Wie der
Gesundheitskonzern heißen
soll, wird der neue Aufsichtsrat
festlegen.

Die Gesellschaften der ESGH
GmbH Eberswalder Sozial- und
Gesundheits-Holding und der

MSZ Medizinisch-Soziales Zen-
trum Uckermark gGmbH wer-
den in einer Gesellschaft zusam-
men geführt, die von drei Kom-
munen getragen wird.

Gesellschafter sind der Land-
kreis Barnim (71,1 %), der Land-
kreis Uckermark (25,1%) sowie
die Stadt Eberswalde mit 3,8 %
an den Gesellschaftsanteilen.
Unter Beteiligung einer Wirt-
schaftsberatungsgesellschaft
wurden die rechtlichen Verein-
barungen zwischen den Vertrags-
partnern so geschlossen, dass spä-

ter auch andere medizinische Ein-
richtungen aus der Region mit in
die Holding aufgenommen wer-
den könnten.

Die MSZ Uckermark gGmbH
bringt u.a. die Krankenhäuser in
Angermünde und Prenzlau mit
ein. Geführt wird das Unterneh-
men von einer dreiköpfigen Ge-
schäftsführung, deren Vorsitzen-
der Harald Kothe-Zimmermann
sein wird.

„Die Arbeit beginnt dann erst
richtig“, sagt der Eberswalder
Verwaltungsdirektor Matthias

Lauterbach. „Wir wollen die Sy-
nergien schließlich auch im
Tagesgeschäft sichtbar machen“.
Zu den bereits jetzt definierten
Zukunftsaufgaben gehört die Sa-
nierung der OP-Räume im Kran-
kenhaus in Prenzlau. Ferner ist
der Aufbau einer kombinierten
psychiatrischen Tageklinik für
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene geplant. Darüber hin-
aus soll die telemedizinische
Vernetzung der verschiedenen
Häuser weiter voran getrieben
werden.

Herzinfarkt
den Kampf
angesagt

Um die Behandlungsqualität
in den Landkreisen Barnim
und Uckermark zu verbessern,
hat die DAK einen exklusiven
Versorgungsvertrag mit vier
Akutkrankenhäusern der Re-
gion und der Reha-Fachklinik
Wolletzsee abgeschlossen.
In den Einrichtungen werden
die Patienten mit koronarer
Herzkrankheit (verengte
Herzkranzgefäße) künftig von
persšnlichen Gesundheits-
lotsen (Casemanager) betreut.
Die Spezialisten erstellen zu-
sammen mit den Betroffenen
einen Behandlungsplan. Sie
begleiten den Ablauf von der
Krankenhausbehandlung über
eine notwendige stationäre
Rehabilitation bis zur Nach-
behandlung durch den Fach-
arzt.
Das neue Netzwerk in der Ver-
sorgung soll Herzinfarkte ver-
meiden und die Lebensqualität
der Patienten erhöhen, erklärt
DAK-Landeschef Herbert
Mrotzeck. „Weil wir so
Behandlungspausen vermei-
den und klar definierte
Behandlungspfade gehen,
steigt der Therapieerfolg. Au-
ßerdem lernen die Betroffe-
nen in Seminaren und Sport-
gruppen, wie sie mit einem
geänderten Lebensstil selbst
Risikofaktoren ausschalten
können.
In Brandenburg sterben deut-
lich mehr Menschen an einem
Herzinfarkt als in den meisten
anderen Bundesländern. 2004
starben von 100.000 Einwoh-
nern 109 Männer und Frauen
einem Herzinfarkt, im Bun-
desdurchschnitt waren es 40
Prozent weniger. Durch einen
weiteren Vertrag mit dem Ver-
band der Angestellten-Kran-
kenkassen besteht jetzt für
deren Versicherte die Mög-
lichkeit zur Rheumafrüher-
kennung.

Entscheidungen „sichern eine
wohnortnahe Versorgung“

Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Gegenstimmen haben die
Abgeordneten des Kreistages
Uckermark der Fusion der Kran-
kenhäuser Angermünde und
Prenzlau und Eberswalde zuge-
stimmt.
Damit haben Politik und Verwal-
tung gemeinsam mit den Ge-
schäftsleitungen der Kranken-
häuser den Grundstein dafür ge-
legt, die Häuser unter den Anfor-
derungen der Gesundheits-Refor-
men als wettbewerbsfähige und
leistungsstarke Zentren umfas-
sender medizinischer Versorgung
zu erhalten.

Liebe Leserinnen und Leser,
fast unbemerkt von der Öffent-
lichkeit sind in der Gesundheits-
region Barnim-Uckermark in den
zurückliegenden Tagen und Wo-
chen weitreichende Entscheidun-
gen getroffen worden, die die
Versorgung der Bevölkerung mit
Dienstleistungen der Gesund-
heitswirtschaft langfristig auf ei-
nem hohen Niveau sichern.
So haben die Kreistage in der
Uckermark und im Barnim sowie
die Eberswalder Stadtverord-
netenversammlung beschlossen,
dass ihre Krankenhäuser zukünf-

tig unter einem gemeinsamen
„Dach“ arbeiten werden.
Diese Entscheidung wird mittel-
und langfristig sowohl für Pati-
enten/innen, als auch für die Mit-
arbeiter/innen und sämtliche
Gesundheitsdienstleister in der
Region Barnim-Uckermark po-
sitive Nachfolgeeffekte mit sich
bringen.

So bleiben u.a. die vorhandenen
Krankenhausstandorte in Prenz-
lau, Angermünde und Eberswalde
erhalten. Die schon jetzt nach-
weisbaren unterdurchschnitt-
lichen Fallkosten tragen auch in
der Zukunft zu einer Entlastung
der Brandenburgischen Ge-
sundheitskosten bei. Ambulante
und stationäre Verbundstrukturen
sichern eine wohnortnahe Ver-
sorgung der Einwohner.
Viele weitere Beispiele ließen
sich anfügen.
Ich freue mich, dass wir gemein-
sam mit unseren Partnern in der
Uckermark dieses Vorhaben um-
setzen konnten.

Ihr
Bodo Ihrke

Landrat Landkreis Barnim

Fusion ein „Bekenntnis zur
kommunalen Trägerschaft“

Gesundheit ist leider leichter ver-
loren als wiedergewonnen. Da
können die Bürger zu Recht von
der Kommunalpolitik erwarten,
dass sie der Sicherstellung einer
wohnortnahen medizinischen
Versorgung und Betreuung
höchste Priorität einräumen.
Ich bin zuversichtlich, dass alle
Standorte in der gemeinsamen
Holding eine gesunde Perspekti-
ve haben und sich zum Wohle der
Patienten weiterentwickeln wer-
den.
Vertrauen und Verständnis sind
in einem Krankenhaus mehr als
in vielen anderen Bereichen exis-
tentielle Voraussetzung für eine
optimale Behandlung. Dem tra-
gen wir mit unserem klaren Be-
kenntnis zur kommunalen Träger-
schaft Rechnung.
So werden wir den Verbund, ei-
nes der größten und bedeutends-
ten Wirtschaftsunternehmen in
Uckermark und Barnim, gemein-
sam mit allen Akteuren vor Ort
mit der gebotenen Stabilität und
Sicherheit in die Zukunft führen.

Ihr Klemens Schmitz
Landrat Landkreis Uckermark

Die KlinikumDie KlinikumDie KlinikumDie KlinikumDie Klinikum
Barnim GmbHBarnim GmbHBarnim GmbHBarnim GmbHBarnim GmbH

wünschtwünschtwünschtwünschtwünscht
ihren Patienten,ihren Patienten,ihren Patienten,ihren Patienten,ihren Patienten,

MitarbeiternMitarbeiternMitarbeiternMitarbeiternMitarbeitern
und Freundenund Freundenund Freundenund Freundenund Freunden

ein frohes und gesundesein frohes und gesundesein frohes und gesundesein frohes und gesundesein frohes und gesundes
WeihnachtsfestWeihnachtsfestWeihnachtsfestWeihnachtsfestWeihnachtsfest
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Aus den Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung

SPD-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Breite Straße 20
Ansprechpartnerin:

Marina Pippel
Telefon: 03334 / 2 22 46

Fax: 03334 / 27 93 53
E-Mail:

spd.fraktionen@telta.de
Internetseite:

www.spd-eberswalde.de
Sprechzeiten: Di und Do,
9-12 Uhr und 13-16 Uhr

Sprechzeiten mit dem
Fraktionsvorsitzenden

Peter Kikow nach Absprache

PDS-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Breite Straße 46
Ansprechpartner:
Wolfgang Sachse,

Tel./Fax: 03334 / 23 69 86
E-Mail:

pds-kv.bamim@t-online.de
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do

9-16.30 Uhr sowie der Kreis-
verband Di, Mi, Do 14-17 Uhr

CDU-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Steinstraße 14
Ansprechpartner:
Knuth Scheffter

Telefon: 03334 / 23 80 48
Fax: 03334 / 36 22 50

E-Mail:
webmaster@cdu-eberswalde.de

Sprechzeiten:
Mo 14-18 Uhr, Di 8-10 Uhr

Do: 8-11 Uhr

FDP-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Eisenbahnstraße 6
Tel./Fax: 03334 / 282141

Ansprechpartner:
Friedhelm Boginski

Sprechzeiten: Di 16-18 Uhr

Fraktion Grüne / BFB
Bündnis 90 / Die Grünen

Anschrift:
Brautstraße 34

Ansprechpartner:
Thorsten Kleinteich

Tel./Fax: 03334 / 38 40 74
Sprechzeiten: Mo-Fr, 9-15 Uhr
E-Mail: kv.bamim@gruene.de

Bürgerfraktion Barnim
Anschrift:

Eisenbahnstraße 51
Telefon: 03334 / 835072

E-Mail:
info@buergerfraktion-

bamim.de
Ansprechpartner:

Conrad Morgenroth
Sprechzeiten: nach Absprache

Allianz freie Wähler
Fraktionsbüro / Anschrift:

Akazienweg l
Ansprechpartner:

Dr. Günther Spangenberg
Dr. Christiane Martens

Rolf Zimmermann
Telefon/Fax: 03334 / 239286

Sprechzeiten:
Jeder zweite Montag eines

Monats 17-19 Uhr
oder nach Absprache

Sprechzeiten der
Stvv-Fraktionen

Partei Rechtsstaatlicher
Offensive (fraktionslos)

Büro/Anschrift: Breite Straße 63
Ansprechpartner:

Manfred Riese, Tel. 839380
oder 0176 / 20000959

Sprechzeiten:
mittwochs 18-20 Uhr

Informeller Teil

PDSSPD

Grüne/BFB

Das Büro der Stadtverordneten  ist im Rathaus, Breite Straße 41-44
zu den regulären Sprechzeiten zu erreichen: Tel. 64 160

Am 7.11.2005 beging Stadtverordnetenvorsteher Friedhelm Boginski seinen "50.". Herzliche Gratulation auch von Museumsleiterin Ingrid
Fischer. Zur Stadtverordnetenversammlung am 17.11. nahm der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Fred Sponner herzliche Wünsche
zu seinem "70.", den er am 16.11.2005 feierte, entgegen. Es gratulierte u.a. der 1. Beigeordnete Lutz Landmann. Fotos: Stö.-

Herzliche Glückwünsche für Stadtverordnete zu runden Geburtstagen

Allen Eberswalderinnen und
Eberswaldern wünschen

die Stadtverordneten mit ihrem
Stadtverordnetenvorsteher

Friedhelm Boginski
eine frohe Weihnacht und einen

erfolgreichen Start ins neue Jahr 2006!

Alle redeten noch über die letzten
Ergebnisse der PISA-Studie, da
schlug die Nachricht wie eine
Bombe in der Eberswalder Schul-
landschaft ein.
Die Goethe-Oberschule ist in Zu-
kunft überflüssig, meinte jedenfalls
der zuständige Kreisdezernent. Er
hat die Gunst der Stunde genutzt,
dass in  Eberswalde über die Abga-
be der Oberschulen an den Kreis
als Mittel der Haushaltssanierung
schon weitgehende Einigkeit
herrschte. Sein Kriterium für die
Schließung war, dass der Unter-
richt in zwei getrennten Häusern
stattfindet. Als ob Gebäude allein
über die Qualität der Bildung ent-
scheiden könnten.
Jetzt sind die Stadtverordneten
mehr als bisher gefordert, zu sa-
gen, welche Schulen sie wo in
Eberswalde haben wollen. Klar
ist, dass das nicht ohne Proteste

abgehen wird, wenn man sich an-
schaut, wie diese Debatte eröff-
net wurde.
Von der Verwaltung ist in diesem
Prozess bisher nur wenig Kon-
struktives zu hören und auch der-
zeit nicht zu erwarten. Weil die
Situation ist, wie sie ist, werden
sich alle, die in dieser Stadt Ver-
antwortung tragen, gut überlegen
müssen, ob sie mit dem Haushalt
für 2006 bereits einen Vorgriff
auf die Schulentwicklungspla-
nung vornehmen oder die Schul-
landschaft in Eberswalde nicht
besser vor der Abgabe der Ober-
schulen neu ordnen.
Im übrigen gibt es für die angekün-
digten Einspareffekte bei der Über-
tragung der Schulen an den Kreis
noch keinen belastbaren Beleg.

Wolfgang Sachse
Fraktionsvorsitzender

Bürgerversammlung der SPD-
Stadtfraktion im Leibnizviertel
Herr Kikow eröffnete die Ver-
sammlung. Er bedankt sich, dass
so viele Bürger/innen seiner Ein-
ladung gefolgt sind.
Die SPD-Stadtfraktion führt
jährlich Bürgerversammlungen
in Eberswalde durch. In vielen
Fällen konnten wir gleich bei
der Behebung von Problemen
helfen.
Die SPD-Fraktion lädt stets auch
Vertreter der Stadtverwaltung
sowie anderer Institutionen, die
in dem Wohngebiet Verantwor-
tung tragen, ein, um gleich vor
Ort nach Lösungen zu suchen und
konkrete Absprachen tätigen zu
können.
Herr Dr. Prüger erklärt, dass er
diese Termine gern wahrnimmt,
um Probleme vor Ort aufnehmen
zu können.
Herr Wiegandt berichtete unter
anderem zum Wohnungsstand der
WHG im Wohnviertel.
Einwohner/innen stellten Fragen
zu folgenden Problemen:
1. Verwahrlosung der Fläche im
Bereich der Kurve Hegelstr./
Lichterfelder Weg
2. Parkplatzproblematik
In der Humboldtstraße (vorwie-
gend im Bereich der Zufahrt zum
Parkplatz des OSZ) ist oft kein
fließender Verkehr möglich. Die
Schüler, die vom OZS- Parkplatz
mit ihren Fahrzeugen kommen,
haben Probleme, auf die

Humboldtstraße zu gelangen, da
dieser Bereich ständig zugeparkt
ist.
Herr Dr. Prüger wird dafür sor-
gen, dass dazu die Verkehrsbe-
hörde, die Grundstückseigentü-
mer und die Stadtverwaltung ge-
meinsam beraten.
Herr Kikow möchte eine schnel-
le Lösung herbeigeführt wissen,
da diese Situation doch sehr kri-
tisch zu bewerten ist.
Die SPD-Fraktion wird dazu ei-
nen Beschlussantrag zur Stadt-
verordnetenversammlung ein-
bringen.
3. Sanierung von Treppenfluren
in der Humboldtstraße Herr
Wiegandt verspricht, dass betrof-
fene Mietparteien bis Ende des
Jahres eine Nachricht erhalten.
4. Weitere Probleme wurden von
Anwohnern vorgetragen, die pro-
tokollarisch festgehalten wurden
und in Zusammenarbeit mit allen
anwesenden Gremien bearbeitet
werden.
Herr Kikow verspricht, halbjähr-
lich eine Bürgerversammlung
durchzuführen. Seine Fraktion ist
bereit, sich den Fragen weiterhin
zu stellen.
Anfragen und Kritiken nimmt die
Fraktion außerdem innerhalb der
Geschäftszeiten ihrer Geschäfts-
stelle Breite Str. 20 jederzeit ent-
gegen.

Peter Kikow
Fraktionsvorsitzender

Der Schulentwicklungsplan für
den Landkreis Barnim schlägt in
Eberswalde hohe Wellen. Dazu
konnte es kommen, weil die Stadt
ihre Hausaufgaben nicht erledigt
hat. Die Schulplanung wurde vor
sich her geschoben und ein quali-
fizierter Vorschlag der Verwal-
tung fehlt bis heute.
Jetzt muss unter Zeitdruck ge-
handelt werden, da der Kreis drin-
gend auf eine Stellungnahme der
Stadt wartet.
Die Goethe-Oberschule schließen
zu wollen, ist abwegig. Diese Schu-
le erfreut sich der größten Nachfra-
ge. Sie kann viele Erfolge vorwei-
sen. Eltern, Schüler und Lehrer
identifizieren sich stark mit ihrer
Schule und ihrem Schulgebäude.
Der Standort in der Eisenbahnstraße
stärkt die Innenstadt und ist weit-
gehend saniert, die Betriebskosten
sind vergleichsweise niedrig. Die
Schule kann in diesem Gebäude
problemlos 3-zügig betrieben wer-
den. Das 2. Gebäude in der
Puschkinstraße, das einen hohen
Sanierungsbedarf aufweist, wird
zukünftig nicht mehr gebraucht.

Aufgrund der Schülerzahlen kön-
nen zukünftig in Eberswalde
höchstens 3 Oberschulen erhal-
ten werden.
Daher spricht sich die Fraktion
Grüne/BFB dafür aus, die Ober-
schule Westend aufzugeben. Eine
solche Entscheidung fällt nicht
leicht. Sie ist auch keineswegs
mit einer Bewertung des Engage-
ments von Lehrern, Eltern und
Schülern dieser Schule gleichzu-
setzen. Aber die Anmeldezahlen
und das zukünftige Schülerauf-
kommen sind an diesem Standort
einfach zu gering. Daneben weist
diese Schule den höchsten
Sanierungsbedarf auf. Für Leh-
rer und Schüler der Schule müs-
sen im Falle der Schließung na-
türlich vernünftige Lösungen ge-
funden werden.
Insbesondere ist zu klären, wie
der dort praktizierte integrative
Ansatz zur Aufnahme behinder-
ter Schüler und die entsprechen-
den technischen Möglichkeiten
erhalten werden können.

Andreas Fennert
Stellv. Fraktionsvorsitzender
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Zweckverband für
Wasserversorgung
und Abwasser-
entsorgung
Eberswalde
Marienstr, 7
16225 Eberswalde
Tel.: (03334) 209-0
Fax: (03334) 222-60
e-mail: zwa-ebw@barnim.de
www.zwa-ebw.barnim.de
Wir liefern Ihr Trinkwasser
und entsorgen Ihr Abwasser
Sprechzeiten:
Di von 9.00 - 11.30 Uhr

12.30 - 18.00 Uhr
Do von 9.00 - 11.30 Uhr

12.30 - 15.00 Uhr
Telefonnummern zur
Durchwahl:
Sekretariat
des Verbandsvorstehers
(03334) 209-100
Sekretariat des Kaufm.
Leiters
(03334) 209-200
Sekretariat Sachgebiet
Trinkwasser/Abwasser
(03334) 209-140
Sekretariat Sachgebiet
Technische
Dienstleistungen
(03334) 209-150
Verkauf
(03334) 209-210
Anschlusswesen
(03334) 209-130
Bei Störungen und Havarien
sind wir rund um die Uhr
für Sie da: (03334) 581 90

Zu den gefürchteten Erlebnissen rund
um die Grundstücksentwässerung ge-
hören überschwemmte Kellerräume,
die durch Rückstau von Abwasser aus
der öffentlichen Kanalisation geflutet
wurden. Viele Grundstückseigen-
tümer glauben nach wie vor, den Betreib-
er des öffentlichen Kanalnetzes für den
Rückstau haftbar machen zu können,
zumindest aber gegen die wirtschaftli-
chen Folgen von Rückstauereignissen
versichert zu sein: Beides ist fast immer
ein Irrtum mit fatalen wirtschaftlichen
Folgen.
„Rückstau-Wetter“: Wenn der
Sommerregen zur Sintflut ausartet,
sind öffentliche Kanalnetze mitunter
überfordert. Wer dann keine Rück-
stausicherung hat, riskiert im Falle
einer Kellerüberflutung seinen
Versicherungsschutz!
Die neuere Rechtsprechung hat in die-
sen Fragen praktisch durchgängig zu
Ungunsten der Grundstückseigen-
tümer entschieden! Fazit: Der einzige
wirksame Schutz vor Rückstau-
problemen ist rechtzeitige technische
Vorsorge auf dem Grundstück durch
fachkundige Installation geeigneter
Rückstausicherungen.

Ursachen und Folgen
von Abwasser-Rückstau

Ein Abwasser-Rückstau in der
Grundstücksentwässerung entsteht,
wenn das Schmutzwasser in der öf-
fentlichen Kanalisation nicht ablau-
fen kann, weil diese blockiert oder
überlastet ist. Dann staut sich das
Abwasser im Kanalnetz auf: erst in
den Rohren, dann, immer höher stei-
gend, in den Schächten, bis es
schließlich aus den Kanaldeckeln in
die Umgebung austritt: Dieser Punkt
markiert die Höhe der so genannten
„Rückstauebene“.

Da die angeschlossenen Grund-
stücksentwässerungen mit dem Sys-
tem zusammenhängen, steigt auch in
Hausanschlüssen, Kontrollschächten
und Grundleitungen das Abwasser,
bis es die Höhe der Rückstauebene
erreicht hat. Damit werden tiefer lie-
gende Kellerräume bis zur Höhe der
Rückstauebene durch Abwasser aus
dem öffentlichen Netz (und natürlich
durch eigenes Abwasser, das nicht
mehr abfließen kann) geflutet.

Rückstauprobleme und ihre Lösung

Die Höhe der Überschwemmung im
Keller hängt letztlich von der Lage
der Rückstauebene ab (siehe Bild
unten).
Ursachen für einen Abwasser-
Rückstau können sein:
- Starkregenereignisse, die die

Bemessungskapazität des Kanal-
netzes überschreiten

- Abflusshindernisse im öffentlichen
Kanalnetz (Fremdkörper, Ablage-
rungen etc.)

Aus Kostengründen können öffentli-
che Kanalnetze nicht gegen jede Even-
tualität ausgebaut werden. Auch ist
nicht zu vergessen, dass eine bestimm-
te Häufigkeit von Einstauereignissen
definitionsgemäß zum normalen
Betriebszustand einer Kanalisation
gehört. Eine Überschwemmung ist
für den Betroffenen jedoch nicht we-
niger unangenehm und kostspielig,
nur weil sie sich im Rahmen des sta-
tistisch Zulässigen bewegt!

Wer haftet für die Folgen des
Rückstaus?

Da der Rückstau ursächlich im öffent-
lichen Kanalnetz entsteht, ist aus der
Sicht des betroffenen Grund-
stückseigentümers die Frage nahe lie-
gend, ob der Betreiber des öffentlichen
Netzes nicht für Rückstauereignisse
haftbar gemacht werden kann. Um das
Resultat vorweg zu nehmen: Der
Grundstückseigentümer hat nach ak-
tueller Rechtsprechung praktisch kei-
ne Chance, den Betreiber des öffentli-
chen Kanals in Regress zu nehmen.
Schon im Ansatz chancenlos ist er,
wenn die gemeindliche Abwassers-
atzung ausdrücklich vorschreibt, dass
für Entwässerungsgegenstände unter-
halb der Rückstauebene eine Rück-
stausicherung vorzusehen ist. Prak-
tisch zum gleichen Ergebnis führt aber

die Überlegung, dass der Einbau ei-
ner Rückstausicherung in solchen
Fällen zu dem nach § 18b WHG vor-
geschriebenen Bau und Betrieb von
Abwasseranlagen nach den „allge-
mein anerkannten Regeln der Tech-
nik“ gehört. Durch einen solchen Ver-
stoß gegen die anerkannten Regeln
der Technik trifft den Grundstücks-
eigentümer ein erhebliches Selbst-
verschulden.

Zwei Leitsätze bringen den Sachver-
halt knapp auf den Punkt:
1. Die Gefährdungshaftung nach § 2
Abs. 1 HaftpflG greift bei Rückstau-
schäden nicht ein.
2. Eine Haftung aus Amtspflicht-
verletzung besteht nicht, wenn eine
ordnungsgemäße Rückstausicherung
nicht vorhanden ist.
Im Ergebnis haftet also ein Grundstücks-
eigentümer bei nicht vorhandener geeig-
neter Rückstausicherung für alle
Rückstauschäden selber.

Wie steht es um den
Versicherungsschutz bei

Rückstauschäden?
Bei fehlender Rückstausicherung steht
es um den Versicherungsschutz in der
Regel schlecht, und zwar aus dem
gleichen Grunde, aus dem der
Grundstückseigentümer den Betreib-
er nicht haftbar machen kann: Selbst-
verschulden. Eine fehlende Rückstau-
sicherung verstößt häufig meist ge-
gen eine kommunale Satzung und
immer gegen die allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik; das ist nicht
nur haftungsrechtlich von Bedeutung,
sondern auch versicherungsrechtlich.
Der Versicherungsschutz setzt im
Regelfall einen ordnungsgemäßen
Betrieb der Abwasseranlagen voraus
und dieser liegt bei fehlender
Rückstausicherung eben grundsätz-
lich nicht vor – immer vorausgesetzt,
es müssen überhaupt Räume bzw. Ab-
wassergegenstände unterhalb der
Rückstauebene entwässert werden.

Wie kann man sich gegen
Rückstau schützen?

Gegen Rückstau aus Schmutzwasser-
kanälen kann man sich letztlich nur
durch technische Vorsorge auf dem
eigenen Grundstück absichern. Grund-
sätzlich unterscheidet man zwei unter-
schiedliche Fälle, in denen Schutz ge-
gen Rückstau erforderlich ist:
1. Die Entwässerungsgegenstände im
Keller liegen höher als der Abwasser-
kanal, aber unterhalb der Rückstau-
ebene, können also im Normalbetrieb
im Freigefälle entwässert werden.
2. Die Entwässerungsgegenstände lie-
gen unterhalb der Rückstauebene,
zugleich aber auch unterhalb des Ab-
wasserkanals; sie müssen also schon
im Normalbetrieb über ein Abwasser-
hebewerk entsorgt werden.
Man sollte deshalb an geeigneter Stelle
– idealer Weise noch außerhalb der
Gebäudegrundplatte! – Rückstau-
sicherungen installieren: Das sind
Klappen, die das Wasser in der regu-
lären Fließrichtung passieren lassen,
aber automatisch schließen, sobald
zurück stauendes Abwasser gegen die
Fließrichtung drängt. Es ist allerdings
darauf hin zu weisen, dass die Ver-
wendung einfacher Rückstauver-
schlüsse nach EN 12056 Teil 4 nur
zulässig ist, wenn ein Gefälle zum
Kanal besteht. Außerdem sind bei Ein-
satz einfacher Rückstauverschlüsse
Nutzungseinschränkungen der Räum-
lichkeiten zu beachten (nur „Räume
untergeordneter Nutzung“); so darf
unter diesen Umständen keine selb-
ständige Einliegerwohnung im Kel-
ler betrieben werden.
Dennoch sind Rückstausicherungen,
die es inzwischen in technisch sehr
aufwändigen Varianten mit hohem
Sicherheitsgrad gibt, gerade für die
nachträgliche Sicherung eine
unverzichtbare Option.
Nicht zu übersehen und in seiner recht-
lichen Bedeutung nicht zu unterschät-
zen, sind die Vorschriften zur regel-
mäßigen Inspektion und Wartung von
Hebeanlagen und Rückstausicher
ungen durch einen hierfür Fachkun-

digen. Hebeanlagen z.B. sind in fol-
genden Zeiträumen zu warten:
- vierteljährlich in Gewerbebetrieben
- halbjährlich in Mehrfamilienhäusern
- jährlich in Einfamilienhäusern

Ein Verstoß gegen diese Wartungs-
intervalle kann im Ernstfall den Verlust
des Versicherungsschutzes bedeuten!

Praktische Hinweise zum
Thema Rückstausicherung

1. Rückstausicherungen sollten nach
Möglichkeit nicht erst unmittelbar vor
den Entwässerungsgegenständen bzw.
Bodeneinläufen angebracht werden,
sondern so weit wie möglich „dem
Rückstau entgegen“, im Idealfall
außerhalb des Gebäudes in einem
begehbaren Schacht. So reduziert man
nicht nur die Zahl der nötigen
Rückstausicherungen durch eine zen-
trale Anlage, sondern vermeidet auch,
dass Leitungen unter der Bodenplatte
bei Rückstau unter hohem Abwasser-
druck stehen.
2. Grundsätzlich sollten über eine
Rückstausicherung nie Abwasser (oder
gar Niederschlagswasser) geführt wer-
den, das oberhalb der Rückstauebene
anfällt. Sonst setzt man den Keller bei
Schließen der Rückstausicherung mit
dem hauseigenen Abwasser selbst un-
ter Wasser.
3. Wenn im Gebäude die Abwasser-
entsorgung auch bei Einstau nicht un-
terbrochen werden darf (hoher, regel-
mäßiger Abwasserabfall), dann sollte
eine Rückstausicherung installiert
werden, die über ein Hackwerk und
eine Pumpe verfügt und in der Lage
ist, das Abwasser samt aller Inhalts-
stoffe gegen den anstehenden Ab-
wasserdruck zu entsorgen.
4. Es sollte darauf geachtet werden,
dass die Rückstausicherung nicht ver-
kehrt herum installiert wird, was
erstaunlicherweise immer wieder vor-
kommt. Dann wird die Rückstau-
sicherung zum Hindernis für den nor-
malen Entwässerungsbetrieb.
Daraus folgt auch:
5. Der Einbau einer Rückstau-
sicherung ist keine Heimwerker-
tätigkeit, sondern unbedingt eine Auf-

Bekanntmachung
Der Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

Eberswalde führt im Zeitraum vom 12.12.2005 -  31.12.2005
die Jahresendablesung für 2005 durch.

Wir weisen darauf hin, dass die Messeinrichtungen
leicht zugänglich sein müssen.

Die Dienstkräfte des ZWA oder durch die von ihm Beauftragte können
sich ausweisen und sind nicht berechtigt, Gelder in Empfang zu nehmen.

Zweckverband für Wasserversorgung
und Abwasserentsorgung Eberswalde

Der Verbandsvorsteher

gabe für den Fachmann. Fehler kom-
men den Grundstückeigentümer teu-
er zu stehen – bis hin zum Verlust des
Versicherungsschutzes!

Alle guten Wünsche für eine erlebnisreiche Adventszeit
und ein stimmungsvolles Weihnachtsfest sowie
für ein friedliches und erfolgreiches neues Jahr 2006,
übermitteln wir auf diesem Weg
allen unseren Kunden und Geschäftspartnern.
Im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Zweckverbandes für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

Wolfgang Hein
Verbandsvorsteher
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EINKAUFEN in POLEN
Zu Weihnachten mit Ihrer BB-Agentur Finowfurt:

Mo, Mi, Fr: nach Gorzow/Wkpl.
Di und Do: nach Szczecin (Stettin)

Mit Abholung von Zuhause
Hin- und Rückfahrt im Kleinbus pro Person 20 €.

Info-Tel./Anmeldung: 0151/184 267 51
Wir haben auch andere Reiseziele in Polen und Tschechien für Sie im Angebot!

Informeller Teil

Noch nicht der
Weihnachtsmann...

...aber Nachwuchsgärtner Leon
(3) half am 19.11.2005 bei der
Pflanzaktion von Neuer Apothe-
ke, Vivatas und Forstbotanischem
Garten  am Kirchplatz. Über 2000
Frühjahrsblüherzwiebeln kamen
in die Erde. Ein schönes Stück
Vorfreude!                      Foto: Stö.-

Allen Leserinnen und Lesern des Amtsblattes
eine frohe und besinnliche Weihnacht –

Das Team des Amtsblattes: Angelika Röder,
Christina Preuße, Renate Becker und Britta Stöwe

Werner Skiebe
Freudenberger Straße 3

16225 Eberswalde
Tel./Fax: (03334) 28 26 61

Funk: (0172) 3 14 30 49
Termine nach Vereinbarung

Vertrauensleute

Bärbel Rouvel
Friedrichstraße 53

16230 Britz
Tel.: (03334) 4 25 28

Sprechzeiten:
Mo-Mi 17.00 -19.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
Dieter Hildburger

Eisenbahnstraße 32
16225 Eberswalde

Tel. (03334) 23 59 67
Fax: (03334) 52 60 67

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9 -13 Uhr

Mo, Di 15 -18 Uhr
Do 15-19 Uhr

Da bin ich mir sicher.
Informationen über die günstigen
Versicherungs- und Bausparangebote
der HHHHH UK-CUK-CUK-CUK-CUK-CO BO BO BO BO BU RU RU RU RU RGGGGG erhalten Sie von

Verkehrspsychologische Praxis
Helmuth Thielebeule & Partner

Diplom-Psychologen und Verkehrspsychologen

Leistungstests für Personenbeförderer
Eberswalde 03334/28 44 11, Berlin 030/39 87 55 55

www.Verkehrspsychologie.de

Führerscheinproblem???

Pflege- und
Service Center

Aktiengesellschaft Finow

Arbeiterwohlfahrt
Beeskower Straße 1
16227 Eberswalde

Eine besinnliche Adventszeit und ein friedli-
ches Weihnachtsfest sowie einen guten Start
ins neue Jahr 2006, verbunden mit recht viel
Gesundheit, übermitteln wir allen unseren gro-
ßen und kleinen Bewohnern, unseren Patien-
ten, Freunden und Partnern

Ihre Arbeiterwohlfahrt

Unsere Wohnungsangebote
Potsdamer Allee 24, 4. OG/rechts, 16227 Eberswalde
4-Zimmerwohnung (mit Balkon), Bad bis zur Decke
gefliest, gemalert, Vermietung ab sofort

Wohnfläche: 67,30 m²²2, Gesamtmiete: 490,78 €
(inkl. Heiz- und Betriebskostenvorauszahlung), Kaution nach Vereinbarung

Geben Sie uns Gelegenheit, Sie zu beraten:
Herr Gruzialewski, Frau Kuhlmann, Frau Schleinitz
sind von Mo – Fr für Sie unter folgender
Telefon: 03334/381177 oder 03334/3810 erreichbar.

Alle unsere Wohnungen sind mit dem Fahrstuhl erreichbar.

...also ab in die Eisenbahnstraße 27 - 29, Eberswalde
Telefon 03334 - 22118

geöffnet von Mittwoch bis Sonntag 12 - 24 Uhr, Dienstag ab 17 Uhr
- Montagabend nie !

Einen angenehmen Jahresausklang
mit schönen Festtagen
allen Lesern des EMB!

Vielleicht an einem der Dezember-Abende nichts vor?
Na dann ...


